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2. wenn ein Gemeindeglied in Kouturs ver⸗ 
bis zur Beendigung des Verfahrens; 
3. wenn ein Gemeindeglied Armenunter⸗ 


Abonnements⸗Einladung. aa, 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 


September für die einmal täglich er⸗ But ſofern 5 nicht früher die empfangene 
itu nterſtützung erſtattet; 
8 er ae 5 75 5 2 4. wenn ein Gemeindeglied die auf daſſelbe 
K Be se Ba entfallenden Gemeindeabgaben nach Mahnung 
—— Zeitung = 1 Mk. 8 f. 8 nicht gezahlt hat, bis 
men alle Poſtan n. zur Entr n v A 
0 nn = 55 177 9 i VBekleidet ein ſolches Gemeindeglied unbe⸗ 
f E ſſoldete Gemeindeämter, oder ift daſſelbe Abgeord⸗ 
...t. ieeer nicht angeſeſſener Stimmberechtigter ($ 48), 


ſtützung aus öffentlichen Mitteln empfängt, wäh⸗ Gemeindevorſteher und den Schöffen, ſowie den 
rend ſechs Monate nach dem Empfaug der Unter⸗ gewählten Gemeindeverordneten, deren Zahl min 


Stummberechtigten eine Gemeindevertretung im 
Wege ortsſtatutariſcher Anordnung einzuführen. 
Die Gemeindevertretung beſteht aus dem 


deſtens das Dreifache der Zuerſtgeuannten bes 
tragen muß. Dieſe Zahl kaun durch Orts⸗ 
ſtatut auf 12, 15, 18 oder höchſtens 24 erhöht 
werden. 


8 50. 

Zum Zwecke der Wahlen der Gemeindever⸗ 
ordneten werden die ſämmtlichen Stimmberech⸗ 
tigten einer Landgemeinde nach Maßgabe der von 
ihnen zu entrichtenden direkten Steuern (Ge⸗ 


löſcht werden, ſo iſt dieſes demſelben unter An⸗ 
Gemeindevorſteher mitzutheilen. 


§ 57. 
Die Wahlen der dritten Klaſſe erfolgen 
zuerſt, die der erſten zuletzt. 


58. 
Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
der Gemeindevertrekung finden alle zwei Jahre 
im März ſtatt. Alle Ergänzungs⸗ und Erſatz⸗ 
wahlen werden, unbeſchadet der Vorſchrift in 
§ 51, von denſelben Klaſſen vorgenommen, von 
welchen der i gewählt war. 


Vorderlader abgegeben, mochte ihr Ziel nich 


gabe der Gründe acht Tage vorher durch den direkt getroffen haben, prallte zurück und ſtreckte 


Scheven nieder. Wieder zur Beſinnung gekom⸗ 


— ñĩ “̃ — — — — —— — — —' . — — — —ũZ2W—(6æ. „„ — 5 - 
aufgenommenen Stimmberechtigten wieder ge-ıfelben, ſehr ſtarken Kalibers, jedenfalls aus einem 


men, ſah er einen Theil ſeiner Leute, durch die 


Oeffnungen der baufälligen Hütte, in welcher er 
und Cerez⸗Elvo genächtigt hatten, auf die heftig 
eindringenden Räuber zu feuern. Nachdem 
ihm ein Verband angelegt war, bemerkte er erſt 
das Verſchwinden Cerez Elvos. Die Lage 
wurde immer kritiſcher; Scheven bereitete einen 
Ausfall vor, um zu verſuchen ſich durchzu⸗ 
ſchlagen. Nach kurzem mördiſchem Schuellfeuer 
ſtürmte er mit ſeinen 14 Sulus, die ein * 

e 


B o iſt der Kreisausſchuß berechtigt, die Wahl nieinde⸗, Kreis-, Provinzial⸗ und Staatsſteuern 9 ſterliches Kriegsgehenl anflimmten, gegen di 
Landgemeindeordnung ie Wörter Vertreters anzuordnen. N mit Ausſchluß der Steuer für den Gewerbe⸗ Eine Woche vor dem Wahltage werden die Mafitis. In der That gelang es ihm auch, mit 
für die ſieben öſtlichen Provinzen 3 45. betrieb im Umherziehen) in drei Klaſſen getheilt, in der Wählerliſte ($ 55) verzeichneten Wähler ſſeiner Schaar durchzubrechen; unter Verluſt 
der Monarchie. Wer, ohne im Gemeindebezirke einen Wohn⸗ und zwar in der Art, daß auf jede Klaſſe ein durch den Gemeindevorſteher mittelſt ortsüblicher dreier feiner Leute gewann er das rettende 
Vom 3. Juli 1891. fi zu haben, in demſelben ſeit einem Jahre ein Drittel der Geſammtſumme der Stenern fällt. Bekanntmachung zu den Wahlen berufen. Die Dickicht. Drei Tage irrte der kleine Trupp, 
(Fortſetzung.) Grundſlück beſitzt, welches wenigſtens den Um⸗ Steuern, welche für Grundbeſitz oder Gewerbe: | Bekanntmachung muß den Raum, den Tag und verfolgt von dem räuberiſchen Gefindel, plan⸗ und 


fang einer die Haltung von Zugvieh zur Be⸗ 
wirthſchaftung erfordernden Ackernahrung hat, 
oder auf welchem ſich ein Wohnhaus, eine Fabrik 
oder eine andere gewerbliche Anlage befindet, die 
eigen, welchen das Gemeinderecht zuſteht. dem Werthe einer ſolchen Ackernahrung min⸗ 
Eine Lifte der Gemeindeglieder, welche deren deſtenz gleichkommen, iſt ebenfalls ſtimm⸗ 
nach § 41 erforderliche Eigenſchaften nachweiſt, berechtigt, wenn bei ihm die im § 41 unter 
und der ſonſtigen Stimmberechtigten (8 45) wird Nr. 1, 2, 4 und 5 bezeichneten Vorausſetzungen 
von dem Gemeindevorſteher geführt und alljähr⸗ vorhanden find. Be 
lich im Monate Januar berichtigt. „Ingleichen ſteht das Stimmrecht juriſtiſchen 
40. Perſonen, Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſell⸗ 
Das Gemeinderecht umfaßt: ſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften, eingetra⸗ 
1. das Recht zur Theilnahme an dem genen Genoſſenſchaften und dem Staatsfiskus zu, 
Stimmrechte in der Generalverſammlung oder, ſofern dieſelben Grundſtücke von dem bezeich⸗ 
wo die letztere durch eine gewählte Gemeindever⸗ neten Umfange in dem Gemeindebezirke be⸗ 
tretung erſetzt iſt, zur Theilnahme am den Ger ſitzen. > 
meindewahlen. Frauen und nicht ſelbſiſtändige Perſonen 
2. das Recht zur Bekleidung unbeſoldeter |(S 41 Abſatz 5) find, wenn der ihnen im Ge⸗ 
Aemter in der Verwaltung und Vertretung der meindebezirke gehörige Grundbeſitz zum Stimm⸗ 
Gemeinde. rechte befähigt, ſtimmberechtigt, ſofern bei ihnen 
8 41. die im § 41 unter 1 bis 5 bezeichneten Voraus, 
Das Gemeinderecht ſteht jedem ſelbſtſtän⸗ 


ſetzungen vorliegen. 
digen Gemeindeangehörigen zu, welcher 

1. Angehöriger des deutſcheu Reiches iſt und 

2. die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, 

3. ſeit einem Jahre in dem Gemeindebezirke treten a N 
feinen Wohnſitz hat, 1. Minderjährige durch ihren Vater, Stief⸗ 

4. keine Armenunterſtützung aus öffentlichen vater oder Vormund, andere Bevormundete durch 
Mitteln empfängt, ihren Vormund; der Stiefvater iſt vor dem 

5. die auf ihn entfallenden Gemeindeabgaben Vormunde En Vertretung berufen, 

gezahlt hat und außerdem 8 2. Ehefrauen durch ihren Ehemann, 

6. entweder 3. großjährige Beſitzer vor vollendetem 24. 

a) ein Wohnhaus in dem Gemeindebezirke Lebensjahre, unverheirathete Beſitzerinnen (abge⸗ 

beſitzt, oder ſehen von den Fällen unter Nr. 1) und Wittwen 
b) von feinem geſammten innerhalb des durch Gemeindeglieder, . 
Gemeindebezirks belegenen Grundbeſitze 4. juriſtiſche Perſonen, einſchließlich des 
einen Jahresbetrag von mindeſtens drei] Staatsfislus, ſowie die übrigen im 2. Abſatz 
Mark an Grund⸗ und Gebäudeſteuer ent⸗ des § 45 bezeichneten Perſonengeſammtheiten 
richtet, oder durch ihre verfaſſungsmäßigen Organe, Repräſen⸗ 

©) zur Staatseinkommenſtener veranlagt iſt tanten oder Generalbevollmächtigte, ſowie durch 
oder zu den Gemeindeabgaben nach einem Pächter oder Nießbraucher der zur Theilnahme 
Jahreseinkommen von mehr als 660 om Stimmrechte befähigenden Grundſtücke, oder 
Mark in Gemäßheit der SS 8 und 13 durch Gemeindeglieder. 

St berangejenen wird, ö eis . welche 

Steht ein Wohnhaus im (getheilten oder das 24. Lebeusjahr zurückgelegt haben, und aus⸗ 
ungetheillen) Me de dm teile fo kann wärts wohnende erlttler Stimmberechtigter 
das Gemeinderecht auf Grund dieſes Beſitzes nur können das Stimmrecht perſönlich ausüben, ſind 
von einem derſelben ausgeübt werden. aber befugt, ſich durch männliche Gemeinde⸗ 

Falls die Miteigenthümer ſich über die Per⸗ glieder vertreten zu laſſen. 
ſon des Berechtigten nicht einigen können, iſt x N 841. 
derjenige, welcher den größten Autheil beſitzt, be⸗ Zur Ausübung des Stimmrechtes durch 
fugt, das Gemeinderecht auszuüben; bei gleichen Verlreter (46) iſt erforderlich, daß 
Autheilen beſtimmt ſich die Perſon des Berech⸗ 1. der Vertreter ſich im Beſitze der deut⸗ 
tigten durch das Loos, welches durch die Hand ſchen Reichsangehörigkeit und der bürgerlichen 
des Gemeindevorſtehers gezogen wird. Ehreurechte befindet, das 24. Lebensjahr zurück⸗ 

Steuerzahlungen und Grundbeſitz der Ehe⸗ gelegt hat und keine Armenunterſtützung aus 

ſrau werden dem Ehemanne, Steneryabfungen ee Mitteln empfängt, ſowie außer⸗ 
und Grundbeſitz der in väterlicher Gewalt be⸗ „de 2 ER 
ſindlichen Kier werden dem Vater angerechnet. 2) der Vater die väterliche Gewalt Ben 5 
Ja den Fällen, wo ein Wohnhaus durch Verer⸗ 3) der Stiefvater das zum Stimmrechte be⸗ 
bung auf einen Anderen übergeht, kommt dem fähigende Gruudſtück bewirlhſchaftet. 
Erben bei Berechnung der Dauer des einjähri⸗ 
gen Wohnſitzes die Beſitzzeit des Erblaſſers zu“ 
Gute. Die Uebertragung unter den Lebenden an 
Verwandte in abſteigender Linie ſteht der Ver⸗ 
erbung gleich. 

Als ſelbſtſtändig wird nach vollendetem vier⸗ 
undzwanzigſten Lebensjahre ein Jeder betrachtet, 
welcher einen eigenen Hausſtand hat, ſofern ihm 
nicht das Verfügungsrecht über die Verwaltung 
feines Bermögens durch richterlichen Beſchluß 
entzo vr Hi Be 
Anwiefern über bie Erlangun inte 
derechts von dem Gemeinoererſteher 1 
zu ertheilen iſt, bleibt den ſtatutariſchen Anord⸗ 
nungen vorbehalten. 


Dritter Abſchnitt. 
Gemeindeglieder, — und Pflichten. 


Gemeindeglieder ſind alle Gemeindeangehö⸗ 


In der Ausübung des Stimmrechtes, zu 


Der Regel nach ſteht jedem einzelnen Stimm⸗ 
berechtigten eine Stimme in der Gemeinde⸗ 
verſammlung, jedoch mit folgenden Maßgaben, zu: 

1. Mindeſtens zwei Drittel ſämmtlicher 
Stimmen müſſen auf die mit Grundbeſitz au⸗ 
geſeſſenen Mitglieder der Gemeindeverſammlung 
(S 41, Abf. 1 unter Ga und b) eutfallen. Ueber⸗ 
ſteigt die Anzahl der nicht augeſeſſenen Gemeinde⸗ 
glieder (a. a. O. unter 6c) den dritten Theil 
der Geſammtzahl der Stimmen der Mitglieder 
der Gemeindeverſammlung, ſo haben die erſteren 
ihr Stimmrecht durch eine jenem Verhältniſſe 
entſprechende Anzahl von Abgeordneten aus⸗ 
zuüben, welche ſie aus ihrer Mitle auf die Dauer 

5 5.42. „ „, Lon ſechs Jahren wählen. 8 

Verlezt ein Gemeindeglied feinen Wohnſitzl. 2. Denjenigen Beſitzern, welche von ihrem 
n eine andere Landgemeinde, jo kann ihm das im Gemeindebezirke belegenen Grundeigenthume 
Gemeinderecht, ſofern im Uebrigen die Voraus- einen Jahresbetrag von 20 bis ausſchließlich 50 
ſetzungen zu deſſen Erlangung vorliegen, von dem Mark an Grund⸗ und Gebäudeſtener entrichten, 
Gemeidevorſteher im Einverſtändniſſe mit der ſind je 2, denjenigen Beſitzeru, welche von dieſem 
Gemeinde⸗Verſammlung (Gemeinde ⸗ Vertretung) ihrem Grundeigenthume einen Jahresbetrag von 
ſchon vor Ablauf eines Jahres verliehen werden. 
Ein Gleiches findet ſtatt, wenn der Beſitzer 
eines ſelbſtſtändiges Gutes (§ 122) feinen Wohn⸗ 
ſitz in eine Laudgemelede verlegt 


und denjenigen Beſitzern, welche 100 Mark 
oder mehr entrichten, je 4 Stimmen beizulegen. 

Auf Antrag des Kreisausſchuſſes können 
durch Beſchluß des Provinziallandtages die vor⸗ 
ſtehenden Sätze erhöht oder höchſtens jedoch um 
die Hälſte ermäßigt werden; auch kaun Grund⸗ 
beſitzern, welche die im 1. Abſatz erwähnten 
Stenerſätze entrichten, eine größere Zahl von 
Stimmen, jedoch nicht über 3, 4 und 5 Stim⸗ 
men beigelegt werden. 

Den Gewerbetreibenden der dritten Ge— 
werbeſtenerklaſſe find 2 Stimmen, den Gewerbe⸗ 
treibenden der zweiten Gewerbeſteuerklaſſe ſind 
3 Stimmen und den Gewerbetreibenden der 
erſten Gewerbeſteuerklaſſe ſind 4 Stimmen bei⸗ 
zulegen. 8 

Für den Fall der Erhöhung der Zahl der 
Stimmen der Grundbeſitzer ſind die im vor⸗ 
ſtehenden Abſatze beigelegten Stimmen ent⸗ 
enge dem Schlußſatz des Abſatzes 2 zu er⸗ 

öhen. 

3. Kein Stimmberechtigter darf in der Ge⸗ 
meindeverſammlung mehr als ein Drittel der 
Geſammtzahl der Stimmen führen. 

Vierter Abſchnitt. 
1 


Das Gemeinderecht und 
1 geben e 
im unter Nr. und 6 vor N 
Kasem men deere 
Wohuſitz in dem Gemeindebezirke aufgegeben 
wird. 

Wer durch rechtskräftiges Erkenntuiß der 
bürgerlichen Ehreurechte verluſtig gegangen iſt 
verliert dadurch dauernd die bisher von ihm be⸗ 
kleideten Aemter in der Gemeinde-Verwaltung 
und der Gemeinde-Vertretung, und für die im 
Urtheile beſtimmte Zeit das Gemeindeſtimm⸗ 
und Wahlrecht, ſowie die Fähigkeit, daſſelbe zu 
erwerben und Gemeindeämter zu bekleiden. 

Die rechtskräftig erfolgte Aberkennung der 
Fähigkeit zur Bekleivung öffentlicher Aemter hat 
den dauernden Verluſt der bisher bekleideten 
Aemter in der Gemeinde⸗Verwaltung und Ge⸗ 
meindevertretung, ſowie für die im Urtheile be⸗ 
ſtimmte Zeit die Unfähigkeit zur Bekleidung ſol⸗ 

cher Aemter zur Folge. b 

Die Verurtheilung zur Zuchthausſtrafe hat 
den Verluſt der Gemeindeämter und die dauernde 
Unfähigkeit zur n ſolcher zur Folge. 


. Die Ausübung des Gemtinderechts (8 40) 
ru t. * 


die unbeſoldeten 
ſobald eines der 


In denjenigen Landgemeinden, in welchen 
die Zahl der Slimmberechtigten mehr als 40 
beträgt, tritt mit dem Zeitpunkte, wo die Liſte 
1 der Stimmberechtigten dieſe Zahl nachweiſt 
1m. wenn gegen ein Gemeindeglied wegen (8 39 
eines Verbrechens oder eines Vergehens, welches ſammlung eine Gemeindevertretung. ’ 

ie Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zur! Die Landgemeinden ſind berechtigt und, falls 


pflichtet, auch bei einer geringeren Anzahl von 


2 


welchem der Grundbeſitz befähigt, werden ver⸗ 


Abf. 2) an die Stelle der Gemeindever⸗ erfolgt die Auslegung der Lifte in einem vorher 
zur 


betrieb in einer anderen Gemeinde entrichtet 
werben, kommen hierbei nicht in Betracht. 
Niemand kaun zwei Klaſſen zugleich ange⸗ 
hören; in die erſte oder zweite Klaſſe gehört 
auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur theil 
weiſe in das erſte oder zweite Drittel fällt. 
Unter mehreren einen gleichen Steuerbetrag ent⸗ 
richtenden Wählern entſcheidet das Lebensalter 
und erforderlichen Falles das Loos darüber, wer 
von ihnen zu der höheren Kkaſſe zu rechnen iſt. 
Jede Klaſſe wählt aus der Zahl der Stimm⸗ 
berechtigten ein Driltel der Gemeindeverord⸗ 
neten, ohne dabei an die Wähler der Klaſſe ge⸗ 
bunden zu ſein. Auch die nach § 46 zur Stell⸗ 
vertretung berechtigten Perſonen find wählbar, 
können aber nur ſo lauge Gemeindeverordnete 
ſein, als die Stellvertretung dauert. 


51. i 

Gehören zu einer Klaſſe mehr als 500 
Wähler, ſo kann die Wahl nach dazu gebildeten 
Wahlbezirken Hachen Die Anzahl und die 
Grenzen der Wahlbezirke, ſowie die Anzahl der 
in einem jeden zu wählenden Gemeindeverord⸗ 
neten werden nach Maßgabe der Zahl der Stimm⸗ 
berechtigten von dem Gemeindevorſteher (Ge⸗ 
meindevorſtaude) feſtgeſetzt. 

Enthält eine Gemeinde mehrere Ortſchaften, 
ſo kann der Kreisausſchuß auf Antrag des Ge⸗ 
meindevorſtehers (Gemeindevorſtaudes) nach Ver⸗ 
hältniß der Zahl der Stimmberechtigten jeder 
Klaſſe anordnen, wieviel Gemeindeverordnete aus 
jeder einzelnen Ortſchaft von jeder in Betracht 
kommenden Klaſſe zu wählen ſind. 

Iſt eine Aenderung der Anzahl oder der 
Grenzen der Wahlbezirke oder der Anzahl der in 
einem jeden derſelben zu wählenden Gemeinde⸗ 
verordneten wegen einer in der Zahl der ſtimm⸗ 
berechtigten Gemeindeglieder eingetretenen Aende⸗ 
rung oder aus ſonſtigen Gründen erforderlich ge⸗ 
worden, ſo hat der Gemeindevorſteher (Ge⸗ 
meindevorſtand) die entſprechende anderweite 
Feſtſetzung zu treffen, auch wegen des Ueber⸗ 
ganges aus dem alten in das neue Verhältniß 
das Geeignete anzuordnen. Dieſe Feſtſetzung be⸗ 
darf der Beſtätigung des Kreisausſchuſſes. 


Mindeſtens zwei Drittel der Mitglieder der 
Gemeindevertretung müſſen Angeſeſſene (S 41 
Nr. 6a und b, § 45) fein. 

Die Zahl der Gemeindeverordneten, welche 
hiernach aus der Mitte der Nichtangeſeſſenen ge⸗ 
wählt werden können, wird auf die drei Klaſſen 
gleichmäßig vertheilt. Iſt dieſe Zahl nicht durch 
3 theilbar, ſo kann, wenn die Zahl 1 übrig 
bleibt, die zweite Klaſſe aus der Zahl der Nicht⸗ 
angeſeſſenen einen Gemeindeverordneten mehr 
wählen, als die beiden anderen; bleibt die Zahl 


2 übrig, ſo kann die erſte Klaſſe den einen, die 
dritte Klaſe den a ee : 


Sind in einer Klaſſe mehr nicht angeſeſſene 
Gemeindeverordnete gewählt, als hiernach zuläſſig 
iſt, ſo gellen diejenigen, welche die geringſte 
Stimmenzahl erhalten haben, als nicht gewählt. 
Bei gleicher Stimmenzahl entſcheidet das Loos. 

Bei den zum Erſatz derſelben anzuordnen⸗ 
den Neuwahlen ſind nur die auf Augeſeſſene 
entfallenden Stimmen gültig. 

53 


Als Gemeindeverordnete ſind nicht wählbar: 

1. diejenigen Beamten und die vom Staate 
ernannten Mitglieder verjenigen Behörden, durch 
welche die Aufſicht des Staates über die Gemein⸗ 
den ausgeübt wird, - 

2. die beſoldeten Gemeindebeamten, 

3. die richterlichen Beamten, 

4. die Beamten der Staatsanwaltſchaft und 
die Polizei⸗Exekulivbeamten, 

5. Geiſtliche, Kirchendiener und Volksſchul⸗ 
lehrer, 

6. Frauen. 5 f 

Vater und Sohn dürfen nicht zugleich Ge⸗ 
meindeverordnete derſelben Gemeinde ſein. Sind 
Vater und Sohn zugleich gewählt, ſo wird nur 


50 bis ausſchließlich 100 Mark entrichten, je 3 der Vater als n zugelaſſen. 


5 

Die Gemeindeverordneten werden auf ſechs 
Jahre gewählt. Alle zwei Jahre ſcheidet aus 
jeder Klaſſe ein Drittel der Gemeindeverordneten 
aus und wird die Gemeindevertretung durch neue 
Wahlen ergänzt. Iſt die Zahl der Ausſcheiden⸗ 
den nicht durch drei theilbar, ſo wird die Reihen⸗ 
folge der Klaſſen, in welcher die Ausſcheidung je 
eines der Uebrigbleibenden erfolgt, durch das 
Loos beſtimmt. Die das erſte und zweite Mal 
Ausſcheidenden werden für jede Klaſſe durch das 
Loos beſtimmt. Die Ausſcheidenden ſind wieder 
wählbar. 

Außergewöhnliche Wahlen zum Erſatze inner⸗ 
halb der Wahlperiode ausgeſchiedener Gemeinde⸗ 
verordneten müſſen angeordnet werden, weun die 
Gemeindevertretung oder der Gemeindevorſteher 
es für erforderlich erachten, oder wenn der Kreis⸗ 
ausſchuß dies beſchließt. Der Erſatzmann bleibt 
nur bis zum Ende der Wahlperiode des Ausge⸗ 
ſchiedenen in Wirkſamkeit. 

Auch bei Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen iſt 


bezüglich der Wählbarkeit von Nichtangeſeſſenen 
nach den Grundſätzen des § 52 zu verfahren. 


Die nach 8 39 Abſat 2 zu führende Liſte 


wird der Wahl zu Grunde gelegt und nach Wahl⸗ 
klaſſen, im Falle des § 51 Abſatz 1 außerdem 
nach Wahlbezirken, e 


In dem Zeitraume vom 15. bis 30. Januar 


öffentlichen Kenntniß zu bringenden Raume. 
Während dieſer Zeit kann jeder Stimm⸗ 


Soll der Name eines einmal in die Liſte fitis getroffen und zu Boden geſunken. Eine der⸗ 


franzöſiſchen Poſt aus Deulſch⸗Oſtafrika erhält 
die „Voſſ. Ztg.“ durch einen Privatbrief Nachricht 
über das Schickſal des vermeintlich erſchoſſenen 
Begleiters des Portugieſen Cerez⸗Elvo. 


die Stunden, in welchen die Stimmen bei dem 
Wahlvorſtande abzugeben ſind, genau be⸗ 
zeichnen. 


8 60. 

Der Wahlvorſtand beſteht aus dem Ge 
meindevorſteher oder einem von dem letzteren zu 
ſeinem Stellvertreter ernaunten Schöffen und 
zwei von der Wahlverſammlung gewählten Bei⸗ 
ſitzern. Fortſetzung folgt.) 
...!. EHRE 

Deutſchland. 

C Berlin, 30. Juli. Wenngleich für die 
nächſte Landtagsſeſſion Vorlagen wegen Fort⸗ 
führung der Steuerreform nicht zu erwarten 
ſtehen und zwar ſchon deshalb, weil vor deren 
endgültigen Feſtſtellung das Ergebniß der erſten 
Einſchätzung nach dem Einkommenſtenergeſetz vom 
24. Juni d. Js. abgewartet werden muß, ſo wer⸗ 
den doch die Vorarbeiten für dieſelben mit einigen 
Unterbrechungen durch die Nothwendigkeit, zeit⸗ 
weilig alle Kräfte auf die Ausarbeitung der 
Ausführungsbeſtimmungen für das Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz zu konzeutriren, kräftigſt gefördert. 
Es handelt ſich dabei bekanntlich vornehmlich um 
zwei geſetzgeberiſche Aufgaben, um den eudgülti⸗ 


vom fundirten Einkommen mittelſt angemeſſener 
Höherbeſteuerung des letzteren, und um die 


thunlichſt weitgehender Ueberweiſung von Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer an die Gemeinden. Das 
letztgedachte geſetzgeberiſche Werk iſt das ungleich 
umfaſſendere und ſchwierigere von beiden. Es 
gilt dabei vor Allem, der Anforderung zweck⸗ 
mäßiger De kung der Beträge für die kommu⸗ 
nalen Bedürfniſſe, ſowie zugleich dem Geſichts⸗ 
punkte gerecht zu werden, daß das Staatsſteuer⸗ 
yſtem nicht durch die Gemeindebeſteuerung beein⸗ 
trächtigt und in Verwirrung gebracht werden 
darf. Die geſetzgeberiſche Aufgabe zerfällt natur⸗ 
gemäß in zwei Abſchnitte. Den erſten bildet 
die Ueberweiſung von Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
und deren Einordnung in das Gemeindeſteuer⸗ 
ſyſtem, wobei es ſich nicht um die in der Wir⸗ 
kung einer Dotation ähnliche rechneriſche Ueber⸗ 
weiſung des Aufkommens an Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer im Gemeindebezirke, ſondern um die 
organiſche Eingliederung der vom Staate den 
Gemeinden freizugebenden Steuerquellen in die 
Gemeindebeſteuerung handelt. Dabei kommt es 
insbeſondere auch darauf an, die richtige Grenze 
zwiſchen der Feſtlegung der Regel durch Geſetze und 
der kommunalen Bewegungsfveibeit auf der einen, 
zwiſchen dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Ge⸗ 
meinden und der Einwirkung der Staatsaufſicht 
auf der anderen Seite zu finden; eine Aufgabe, 
für deren befriedigende Löſung die Berückſichti⸗ 
gung der Verſchiedenheit der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe und der Entwickelung der Kommu⸗ 
nalverhältuiſſe die Vorausſetzung bildet. Man 
wird ein großſtädtiſches Gemeinweſen nicht mit 
einer kleinen Landgemeinde über einen Kamm 
ſcheeren dürfen. 1 

Es dürfte demnach Grund zu der Annahme 


vorhanden ſein, daß mit der Vorlage wegen Se 


ſteuerung des fundirten Einkommens zunächſt 


ziellos umher. Endlich am vierten Tag kamen 
ſie am Weſtufer des Mkoe⸗Sees au. Hier ſtieß 
einer der Träger der kleinen Expedition auf einen 
alten Kahn. Auf dieſem ſetzten ſie nach Süden 
zu ihre Flucht fort. Nach Lindi zu war der Weg 
verlegt, deshalb entſchloß ſich Scheven, weiter 


na 
2 
— 


nach Süden durch die Landſchaft Wamuera zu 


marſchiren, um an dem Umbekuru⸗Fluß entlang 


wi 


die deutſche Küſte zu erreichen. Aber auch diefen 


Plan mußte er aufgeben, auch dieſer Weg war 
von aufſtändigen Mafitis verlegt. Auf dem 
Marſche bis an den Umbekuru und beim Ueber⸗ 
gang deſſelben kamen wieder drei der Sulus um. 


1 


Nach Paſſiren eines Steppenlandes im nördlichen 


Theil von Wangindo wurde in Lidjimbe zwei 
Tage Raſt gemacht. Beim Ueberſetzen des 
Ukeredifluſſes verlor Scheven abermals zwei ſei⸗ 


ner Leute und kam gänzlich entkräftet und fiebernd 


nach der Miſſion Newala. Hier erhielt er erſt 
die erſte und ſachgemäße Pflege und Hülfe für 


8 
1 


5 
=”; 


feinen verwundeten linken Arm und kam unter 


ſicherer Führung am 26. Juni nach Ueberſchrei⸗ 
tung des Rowumafluſſes und der deutſchen 
Grenze in Meninkene (ſüdlich vom Kap Delgado) 
an der Küſte von Mozambik an. Zu der circa 
250 Kilometer weiten Strecke vom Mkoe⸗See 


gen Abſchluß der Einkommenbeſteuerung durch bis Meninkene hat Scheven unter Abrechnung der 1 
Sonderung der Steuer vom unfundirten und Ruhetage nur 15 Tage gebraucht. . 


— Zur Schulfrage ſchreibt man der „Voſſ. 


Ztg.“: Die letzten Mittbeilunzen über die Res 
Kommunalſtenerreform in Uebereinſtimmung mit formen im höheren Unterrichtsweſen beſtätigen 


mehr und mehr die früher ſchon gehegte Be⸗ 
fürchtung, daß thatſächlich die ganze gegenwär⸗ 
tige Bewegung ausſchließlich gegen die Realgym⸗ 
naſien gerichtet iſt. Man hört von den huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſien gar nichts mehr, während 


die Oberrealſchulen mit umfangreichen Berechti⸗ 
gungen ansgeſtattet werden. Ob ihnen die Be⸗ 


rechtigungen dieerhoffte Lebensfähigkeit bringen wer. 
den, erſcheint doch ſehr fraglich, da beiſpielsweiſe 


das geſammte Baufach in Deutſchland auch heute 
noch geſchloſſen auf dem Standpunkt ſteht, daß 


der höhere Techniker im Staatsdienſt neben ſei⸗ 
ner Fachbildung auf eine allgemein wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorbildung mit Latein nicht verzichten 
könne. Es iſt das in Petitionen und Denk⸗ 
ſchriften ſo beſtimmt ausgeſprochen worden, daß 
auch heute noch Niemand davon abzuſehen ge⸗ 
neigt iſt, vielmehr dieſe Anficht in erneuten Ein⸗ 
gaben zum Ausdruck kommen ſoll. Die Akade⸗ 
mie des Bauweſeus hat denſelben Grundſatz 
1883 aufgeſtellt, und das Abgeordnetenhaus iſi 
erſt im Mai 1887 über die Petition der Ober⸗ 
realſchuldirektoren auf Wiederzulaſſung der Abk 
turienten ihrer Auſtalten zu den Staatsprüf im 
gen im Baufach zur Tagesordnung übergegan⸗ 
gen. Es muß in der Frage wohl unterſchieden 
werden, daß der Widerſpruch der Fachkreiſe ſich 
nur gegen die Zulaſſung der lateinloſen Real⸗ 
ſchüler zum Staatsbaufach richtet, nicht aber ge⸗ 
gen deren Zulaſſung zum Studium an der tech⸗ 
niſchen Hochſchule. Betreffs des praktiſchen Wer⸗ 
thes der gegenwärtigen Errungenſchaft der Ober⸗ 
realſchulen muß indeſſen im Intereſſe der Eltern 
und der an dieſen Schulen kraukenden Städte 
darauf hingen ieſen werden, daß die Berechtigung 


der techniſchen Verwaltungen keineswegs eine 


dieſer erſte grundlegende Abſchnitt der Kommu- große Sicherheit für die zukünftige Verſorgung 


nalſleuergeſetzgebung der Bearbeitung unterliegt. 
— Wie man dem „B. T.“ aus Kopenhagen 


ſchreibt, wird die däniſche Hauptſtadt heuer von nommen, 
einer großen Anzahl deutſcher und franzöſiſcher beſtanden haben, und es 


wee Bei der Poſtverwaltung hat man beiſpiels⸗ 


weiſe eine Zeit laug uur Gymnaſiaſten ange 
die die Prüfung mit Auszeichnung 
iſt nicht voraus⸗ 


Offiziere beſucht, welche ſämmtlich die neuen zuſehen, daß, ſo lange die Verwaltung die Wahl 


Befeſtigungen von Kopenhagen zu beſichtigen 


wüuſchen. Die Beſichtigung wird ihnen auch 
innerhalb gewiſſer Grenzen geſtattet. 

— Der kaiſerliche Geſandte beim Vatikan, 
Wirkl. Geh. Rath von Schlözer, iſt, von Rom 
kommend, über Wien mit Urlaub hier einge⸗ 
troffen und hat im Hotel du Nord zu mehr⸗ 
tägigem Aufenthalte Wohnung genommen. 


hat, bei dauerndem Zuzug darin eine Aenderung 
eintritt. Im Staatsmaſchinenfach iſt es inſofern 
ähnlich, als der Betreffende für ſeine praktiſche 
Ausbildung ſich bei einer Eiſenbahndirektion zu 
melden hat, und falls ſich hier gerade „keine 
Verwendung“ für ihn findet, ſo lange weiter zu 
wandern und anzuklopfen hat, bis ſich ein Thor 
ihm öffnet. Ebenſo iſt es fraglich, ob die von 


— Das Zigeunnerleben ſcheint auch feine an⸗ den Oberrealſchulen gekommenen Beamten zu 


genehmen Seiten zu haben, wie 


die nachfolgende den höheren Stellungen im Banfach 


erauge⸗ 


Schilderung eines Spandauer Korreſpondenten zogen werden, und ähnlich liegt es im Forſtſach 


zeigt: In eine Pußtaſchänke 
die Gäſte verſetzt, welche am Dienſtag auf 
dem Spaudauer Pferdemarkt die dort befindliche 
Reſtauration betraten. Trotz des heftigen Zu⸗ 
ſammenſtoßes mit Polizei und Militär am Tage 
vorher, waren die vier Anführer der in der hie⸗ 
ſigen Gegend ſich aufhaltenden Zigeunerbauden, 
Gebrüder Petermann, Roſenberg und Wadutſch 
mit ihren Weibern und Kindern, ſowie Helfers⸗ 
helfern auf dem Markt erſchienen. Sie brachten 
an fünfzig Pferde zur Stelle. Während ſie vom 
Morgen bis zum ſpäten Abend mit einer erſtaun⸗ 


lichen Rührigkeit und Verſchlagenheit dem Pferde⸗ zelintereſſen eines Volkes oder einer Regierung. 


handel oblagen und beträchtliche Umſätze er⸗ 
zielten, ſaßen die Weiber in den Räumen einer 
Reſtauration. Sie tranken nur Wein, dazwiſchen 


einmal Selterwaſſer und Himbeer, und geriethen tionen — das ſeien die ausſchließlichen Geſichts⸗ 2 


Nachmittags in die luſtigſte Stimmung. Als die 
Muſikkapelle mit einem Male den Czardas an⸗ 
ſtimmten, tanzten die nicht mehr jungen Zigenner⸗ 
weiber bis zur Erſchöpfung. Sie leerten bis 
zum Abend vierzig Flaſchen Wein und ſangen 
ſchließlich ungariſche Lieder. Die Männer hatten 
viele tauſend Mark bei ſich. In einer Vorſtadt 


hatten ſie noch nach jenem Zuſammenſtoß mit 
der Polizei am Montag Abend in mehreren Z 
Kneipen Zechen von achtzig und neunzig Mark 
gemacht. 


— Mit der am 28. d. Mts. hier fälligen 


eben, 


der Gegenkandidat, Herr Pfaunku 
gegen 11 Uhr erſchien und erklärte, da er gehört 
babe, man befinde ſich hier noch im Unklaren, fo 
wolle er als offener und ehrlicher Gegner mit⸗ 


glaubten ſich und im Bergfach, deren Angehörige von der 2 


Neuerung wenig erbaut ſind. Die Berechtigun⸗ 
gen alſo, um die mau einen Theil unſerer Bil⸗ 
dungsprinzipien opferte, ſtehen vorläufig noch 
vorwiegend auf dem Papier. N 

— Der päpftliche 
(Nr. 145) glaubt, den ſchlimmen Eindruck, den 
ſein ſtetes Gehetz gegen die Friedenspolitik des 


Dreibundes gemacht hat, u. a. mit folgenden 


Worten verwiſchen zu können: Der „Oſſervatore“ 
ſtehe in ſeinen politiſchen Ueberzeugungen unt 
feinen internationalen Erwägungen über den Ein⸗ 


Das allgemeine Intereſſe der Kirche, das höchſte 
Recht des Papſtthums, das moraliſche Intereſſe 
der chriſtlichen Völker und der katholiſchen Nas 


punkte, unter welchen er (der „Oſſervatore“) die 
diplomatiſchen Beziehungen der Staaten und die 
politiſchen Fragen betrachte. — Eine ſolche Ver⸗ 
tretung ihrer Intereſſen dürften ſich die „chriſt⸗ 


zum Staatsbaufach und zu den andern Fächern 2 


„Oſſervatore Romano“ 
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lichen Völker“ ſehr verbitten. Ne. 


— Die Kaſſeler Stichwahl fand noch eie 
intereſſautes Nachſpiel im Wahllokale der Natios 
nalliberalen. Dort verfolgte man wie die „Frkf. 


laufenden Nachrichten, befand ſich aber lange im 
Nee e über den Ausfall der Wahl. Die 
erſte ſichere Nachricht brachte merkwürdiger Weiſe 
ch ſelbſt, der 


Folge haben kann, das Hauptverfahren eröffnet, der Kreisausſchuß auf Antrag Betheiligter oder berechtigte gegen die Richtigkeit der Lifte bei dem ein Holländer von Geburt, war bei dem Ueberfall theilen, daß Herr Dr. Endemann nach den ihm 
er ll zur gerichtlichen Haft Br it, im öffentlichen Intereſſe dies beſchließt, ver⸗ Gemeinbevorfteher Einſpruch erheben. bei Nami allerdings von zwei Kugeln der Ma⸗ zugegangenen genauen Nachrichten mit über 1000 
be. lange, bis das Strafverfahren beendet iſt; 


Stimmen ibn ſchlagen werde. Er betonte del S 
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ig.“ erzählt, die fortwährend vom Lande ein⸗ 


See 
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daß er perſönlich gegen keinen Gegner etwas Maſchkow angehörten, haben ſich wegen Met⸗ſſie entweder bei einer der Ausgabeſtellen oder rafſinade II. 28.00. Gemahlene Nafſinade mit 


j h 0 Berun, den 30. Juli 1891. 
habe, was er durch 55 Erſcheinen beweiſe. Da nungsverſchiedenheiten von dem Letzteren getrennt noch lieber in Gaſtwirthſchaften und Herbergen, Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
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druck gemacht. Die heutigen Morgenblätter bes 
grüßen die Rede als eine weitere Friedensgarantie, 


> 


- 


er es aber für angebracht hielt, auch bei dieſer und ſind auf der Rückreiſe nach Rußland aus wo Liebhaber derſelben vielfach anzutreffen ſein Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. Oeutſche N.⸗Aul. 4% 105,90 0 Schl.⸗Plſt.-Pidt 8% —— 

Gelegenheit zu verſichern, er vertrete, während Obok hier eingetroffen. Nur Maſchkow und ſollen. Dann werden die Karten als verloren B. Hamburg per Juli 13,62 ¼ bez., 13,65 B., do. do. 97% 980 6 Weſtfaliſc. do. 4% —,— 

die hier Anweſenden die Sache des Kapitalismus Fra. find Anfang Juli über Harrar nach Schoa angemeldet, der Arbeitgeber giebt auf Befragen per Auguſt 13,65 bez., 13,67 ½ B., per Sep⸗ 5 Sonfot. Ant. yo 10 10 0 Wende. ditterſc. 5 20 85.50 6 
verträten, mit ſeiner Partei die der Arbeit und abgereiſt. meiſt unbedenklich die Verſicherung ab, daß die tember 13 47½ bez., 13,50 B., per Oktober⸗ | Kreis. St.- Aut. 4% 101,606 | Hannover, NRibr. 4% 101,90 

der Arbeiter, wurde ihm entgegnet, daß es eine 2 : Marken vollzählig eingeklebt geweſen ſind, und Dezember 12,55 G., 12,60 B. — Belt. ge Staats, 350 d de b la 
ganz falſche Auffaſſung ſei, wenn er ſich immer Spauien und Portugal. dann muß die Ausſtellung einer neuen Karte er⸗ Köln, 30. Juli, Nachmittags 1 ihr. Ge⸗ Verl. Stadt⸗Obl. 37 96255 Jauendurg. Ntor. 4 101.90 & 
allein als den Vertreter der Arbeiter hinzuſtellen Madrid 29. Juli. Wie aus Tanger tele⸗ folgen, in welche die bis zum Verluſt der erſten treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,25, de. do. neus 3% 58.2 5 | Reken 0. 496 1050 8 
verſuche, auch die bürgerlichen Parteien und ihre graphirt wird, will der Sultan von Marokko in entrichteten Beiträge in beglaubigter Form über⸗ do. neuer —,—, do. fremder loko 23,75, Weſtor. r. Obl. 33% m breußiſche do. 4%: 101,86 © 
‚Anhänger lebten von ehrlicher Arbeit und ſchütz⸗ Italien ein Panzerſchiff bauen laſſen, das die tragen werden müſſen. Wenn dieſer Betrug per Juli 23,20, per November 21,85. Rog gende. e e. 4 15350 5 | Claire do. 4% 10 80 8 
ten dieſelbe. Als Herr Pfannkuch darauf fragte, marokkaniſche Küſte ſchützen ſoll. Der Kreuzer wirklich in größerem Umfange betrieben werden hieſiger loko 20,00, fremder loko 22.00, per] de. de 4% 103,996 Schleſſhe, de. 4% 101 9 @ 
ob ihm ein Wort der Eutgeguung gejtattet ſei, ſoll mit vier Kanonen auszeriftet fein; italie⸗ ſollte, jo wird den Verſicherungsauſtalten ein er⸗ Juli 21,50, per Nosember 20,45. Hafer auen Reumätt. 5 505 ae rei. Ag 


wurze von einer Seite Nein gerufen, während niſche Offiziere und Matroſen ſollen als Beman⸗ 


mau im Allgemeinen ihn reden laſſen wollte. 
Da aber Proleſt erhoben worden, verzichtete Herr 
Pfaunkuch auf eine Erwiderung, blieb aber noch 
eine Weile da, wezu er aufgefordert worden war. 
Im Reichslaude werden ſämmtliche 
Walddiſtrikte, welche bisher noch franzöſiſche Be⸗ 


nung angeworben werden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 30. Juli. Wie aus Rom ge⸗ 
meldet wird, haben die römiſch⸗katholiſchen 
Deutſchen der Vereinigten Staaten kürzlich an 


heblicher Schaden zugefügt. 
ſolche Manöver 
mangen kaum. 

* Wieder einmal müſſen wir von einem 
Einbruchsdiebſtahl berichten. In den 


lichen Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäfts von M. 


zeichunngen hatten, in der nächſten Zeit deutſche den Vatikan eine Adreſſe gerichtet, in welcher fie) Cohn u. Co. drangen vorgeſtern ſpät Abends 


Namen erhalten. 
wieſen, alle derartige Benennungen aus der 
Volkoſ rache u. ſ. w. zuſammenzuſtellen; wo 
ke de deutſchen Namen ſich finden, werden die 
Be eichnungen den franzöſiſchen nachgebildet. 

Kiel, 30. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wird am 4. Auguſt hier erwartet. 

Hamburg. 28. Juli. Die umfaugreichen 
tabell iriſchen Zuſammenſtellungen über Hamburgs 
Handel und Schifffahrt im Jahre 1890, heraus⸗ 
gegeben vom handelsſtatiſtiſchen Bureau, ſind 
ſoeben erſchienen und geben ein erläuterndes 
Bild über den Rieſenumfang des Verkehrs in 
der erſten bentichen Handelsſtadt. Auf allen Ges 
Meten iſt wieder ein erheblicher Aufſchwung be⸗ 
merkbar. Leider ſind die Zuſammenſtellungen 
feit dem Zollanſchluß nicht mehr vollſtändig, da 
die Angaben über Ein⸗ und Ausfuhr über Altona 
ſowie die auf dem Landwege fehlen. Unter Be⸗ 
rücksichtigung dieſer Verhältniſſe ergiebt ſich fol⸗ 
zende Hauptüberſicht: Die Zahl der augekom⸗ 
menen Seeſchiffe ſtieg von 8079 auf 8176, die 
Ladung von 48 Millionen auf 5,2 Millionen 
Tons. Die Flußſchifffahrt (von der Oberelbe ꝛc.) 
hob ſich von 12,385 auf 12,532 Fahrzeuge, der 
Raumgehalt der letzteren ſogar von 31,3 Millio- 
nen auf 35,4 Millionen Zeutner. Der Werth 
der See⸗Einfuhr erreichte im vorigen Jahre rund 


137 Millionen Mark gegen 12,452 Millionen 


Mark im Jahre 1889. 

Hamburg, 30. Juli. Das Komitee zur 
Errichtung eines „Kaiſerſteins“ auf Helgoland 
empfing die Mittheilung, Se. Maſeſtät der Kaiſer 
gedenke perſönlich am 10. Auguſt die Enthüllung 
des Denkmals vorzunehmen. 

Bad Hamburg, 29. Juli. Kaiſe rin 
Friedrich wohnte heute Nachmittag als Pathin 
der Taufe beim Grafen Alexander zu Münſter 
bei. Sie reiſt am 6. Auguſt nach Poſen zur 
Theilnahme am Jubiläum ihres Huſaren⸗Negi⸗ 


ments und wird nach 5—6 Tagen hierher zurück⸗ 


kehren. 


a Schweiz. 


Bern, 30. Juli. (W. T. B.) Die Mit⸗ 
glieder der Bundesverſammlung, welche Freunde 
des neuen Zolllarifs find, haben eine Zentral⸗ 
Kommiſſion eingeſetzt, um die Agitation für die 


Annahme des Zolltarifs in der Volksabſtimmung 
energiſch in die Hand zu nehmen. 


Bern, 30. Juli. (W. T B.) Im Stände⸗ 


2 rath wurde ein Antrag eingebracht, durch welchen 
der Bundesrath erſucht wird, einen Geſetzentwurf 


betreffend die Reviſion des eidgenöſſiſchen Straf⸗ 
rechtsverfahrens vorzulegen. 


Frankreich. 


Paris, 30. Juli. Die geſtrige Erklärung 
Lord Salisburys hat hier einen vorzüglichen Eins 


da jetzt erſt Ausſicht auf ernſtliche Beſſerung der 
allgemeinen europäiſchen Lage vorhanden ſei, wozu 
der Beſuch der franzöſiſchen Flotte in Ports⸗ 


mouth weiter beitragen werde. 


König Alexander von Serbien trifft am 15. 
Auguſt inkognito hier ein und wird von dem 
Präſidenten Carnot empfaugen werden. Der 
Aufenthalt des Königs iſt auf vierzehn Tage feſt⸗ 


geſetzt. 


Zaur Ankunft des ruſſiſchen Kreuzers „Ad⸗ 
miral Kornilow“ erläßt der Bürgermeiſter von 
Cherbourg eine Proklamation an die Bevölkerung, 
in welcher dieſelbe aufgefordert wird, die ruſſi⸗ 
ſchen Marineſoldaten mit Enhuſiasmus zu em⸗ 

prangen, die Häuſer zu beflaggen und zu ſchmücken. 

Die Proklamation ſchließt mit einem „Hoch!“ 
auf Rußland und Frankreich. 

In Charleville wurde ein vollſtändiges Dy⸗ 
uamit-Komplott entdeckt. Geſtern Abend ſind vier 
Verhaftungen erfolgt. Gelegentlich einer Haus⸗ 
ſuchung bei Verdächtigen wurden zahlreiche Ex⸗ 
ploſtoſtoffe aufgefnnden; während der Nacht find 
weitere Verhaftsbefehle erlaſſen worden. Mehrere 
Perſouen find flüchtig. 

Eine Eiſenbahnbrücke in der Nähe von St. 
Omer iſt plötzlich eingeſtürzt. Die Bahnverbin⸗ 
dung iſt unterbrochen. 

Paris, 30. Juli. Wie aus Shanghai ge⸗ 
meldet wird, wurde der Sohn des Geſandten 
Fiſh verhaftet unter der Beſchuldigung, die Be⸗ 
völkerung zu Mord und Empörung aufgewiegelt 
zu haben. 

Die Wiener Meldung, daß der Kaiſer den 
Grafen Kaluoky nach Iſchl berufen habe, hat 
große Erregung in politiſchen Kreiſen hervor⸗ 
gerufen. 

Toulon, 29. Juli. (Hirſchs T. B.) Das 
ße Panzerſchiff „Friedland“, welches heute 
orgen ausgelaufen war, um ſeine Maſchine zu 

probiren, gerieth zu nahe an die Küſte und ſtran⸗ 
dete auf Untiefen des „großen Thurmes“. 

Toulouſe, 30. Juli. (W. T. B.) Der 
Ausſtand der Bedienſteten der Tramway, Geſell⸗ 

ſchaft hat ſich heute bedenklicher geſtaltet. Die 
Streikenden ſpannten die Pferde der Wagen, 
welche die Depots verlaſſen wollten, aus und 
warſen die Wagen um, wobei ſie aus der Be⸗ 
völkerung thätige Beihülfe fanden. Die Gendar⸗ 
merie ſah ſich in Folge deſſen zum Eingreifen 
genötigt und es wurde eine größere Anzahl 
erhaftungen vorgenommen. Einige Perſonen 
wurden auch leicht verletzt. 


Italien. 
Nom, 29. Juli. Begüglich der jüngſten 
Spionage⸗Affaire ſagt die „Riforma“, daß kein 
Verbrechen gegen die Sicherheit des Staates vor⸗ 


fie die Majorität bilden, deutſche Biſchöfe be⸗ 
ſtellt werden. Hiergegen haben jedoch die ameri⸗ 
kauiſchen Biſchöfe mit Erfolg proteſtirt; denn 
der Vatikan hat nunmehr an den Kardinal Gib⸗ 
bons in Baltimore ein Schreiben gerichtet, nach 
welchem letzterer angewieſen wird, ungeachtet der 
Proteſte der deutſchen Katholiken mit der Er⸗ 
nennung amerikaniſcher Biſchöfe fortzufahren. 

Aus Sanſibar wird gemeldet: Neuen Be⸗ 
richten zufolge verließ Emin Paſcha im Monat 
April Tabora, um nach Udjidii vorzugehen, 
wandte ſich jedoch, da er auf dieſem feinem 
Marſche die engliſche Jutereſſeuſphäre berührte, 
nordwärts nach Ankori und ſandte die ihm be⸗ 
gleitenden Truppen nach Tabora zurück. Emin 
ging mit ſeinen Truppen weiter vorwärts in 
der Abſicht, ſich von dem Stande ſeiner Elfen⸗ 
beinvorräthe zu überzeugen. 


Schweden und Norwegen. 

Mo, 30. Juli. (W. T. B.) Am geſtrigen 
Tage wurde vor Mo von den Booten der 
„Hohenzollern“ und der „Priuzeß Wilhelm“ in 
Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Wett⸗ 


Die Forſtbeamten ſind ange⸗ darum bitten, daß in jenen Diözeſen, in welchen Diebe vom Flur aus ein, indem ſie die Thür, 


welche nach dem Laden führt, mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſel öffneten. Im Laden ſelbſt erbrachen fie 
dann ein Pult, ans welchem ſie das darin be⸗ 
findliche Geld, welches glücklicherweiſe nur die 
Summe von 4 Mark aufzuweiſen hatte, ſtahlen 
Ob auch Waaren geſtohlen ſind, iſt bis jetzt noch 
nicht feſtgeſtellt. 

— Im Elyſium⸗ Theater kommt 


Sonnabend Nachmittag 3½ Uhr für unſere 


Kleinen hier zum erſten Mate zur Aufführung 
ein Zaubermärchen, betitelt: „Goldhär⸗ 
chen“, mit Geſang und Tanz in 4 Auf⸗ 
zügen und 6 Bildern von R. Hartwig. 
Herr Direktor Emil Hannemann hat 
dieſes reizende Märchen, an welchem ſich auch das 
größere Publikum ſehr amüſiren wird, ſelbſt in 
Scene geſetzt. Abends 7½ Uhr findet volks⸗ 
thümliche Vorſtellung zu halben Preiſen ſtatt 
und kommt zum letzten Male „Die Spitzen⸗ 
königin“, welche mit ſo großem Beifall aufge⸗ 
nommen wurde, zur Aufführung. 

Der fleißige und verdienſtvolle Kapell⸗ 
meiſter des Bellevue⸗Theaters, Herr 
Emil Gutknecht, deſſen Rührigkeit und 


rudern veranſtaltet, zu dem Allerhöchſiderſelbe Talent wir fo viele Genüſſe zu danken haben, 


verſchiedene Preiſe ausgeſetzt hatte. 

Das Wetter iſt prachtvoll und der Aufent⸗ 
halt in Mo iſt deshalb um 24 Stunden ver⸗ 
längert worden. 


Nufßland. 


Petersburg, 28. Juli. Die Anordnung 
des Zaren, daß bei den Banketten zu Ehren der 
franzöſiſchen Seeleute die Redefreiheit ſich in 
den denkbar engſten Grenzen zu bewegen habe, 
iebt allen feſtlichen Veranſtaltungen etwas 
Nüchternes, Suhaltslofes. Zu einer beredteren 
Ausſprache kam es erſt geſtern bei Gelegenheit 
des von der Stadt Kronſtadt veranſtalteten Feſt⸗ 
eſſens. Der franzöſiſche Admiral Gervais feierte 
Kronſtadt als das Zentrum der ruſſiſchen See⸗ 
kräfte. Ein ruſſiſcher Richter lob in ſeiner 
Autwort hervor, daß der Handſchlag beider 
Nationen in Kronſtadt den ſchon lauge be 
ſtehenden Seelenbund, die Geiſteseinheit und 
die Charaktergleichheit hüben und drüben beſiegele. 
Die Franzoſen mögen daheim ihren Kindern 
erzählen, wie die ruſſiſchen Kinder den frauzö⸗ 
ſiſchen Vätern bei deren Einfuhr Blumen auf 
den Weg geſtreut hätten, damit der von den 
Vätern geſchloſſene Freundſchaftsbund fortlebe 
bei Kind und Kindeskindern. Am deutlichſten 
gelaugte übrigens die Stimmung einzelner Kreiſe 
den fremden Seeleuten gegenüber bei den Be⸗ 
ſichtigungen der franzöſiſchen Schiffe ſeitens des 
Publikums zum Ausdruck. Man findet kaum 
Ausdrücke genug, um die Liebenswürdigkeit der 
franzöſiſchen Offiziere ſpeziell den Damen gegen⸗ 
über zu ſchildern. Viele kleine Scenen werden 
als Beleg hierfür erzählt. So ließen Offiziere 
eine fußkranke Dame, welche in Folge ihres 
Leidens nicht die Schiffsräume beſichtigen konnte, 
durch zwei Matroſen durch alle Räume auf den 
Händen tragen, u. a. m. Thränen der Rüh⸗ 
rung, ſo berichtet ein Korreſpondent, kann man 
vergießen, wenn man ſieht, wie graubärtige 
Kleinkaufleute beim Anblick der franzöſiſchen 
Uniformen den liebwerthen Gäſten ſchweigend in 
die Arme ſinken und ſie nach ruſſiſcher Art herz⸗ 
haft abküſſen . 

Petersburg, 30. Juli. (W. T. B.) In 
dem Feſtſaale des Stadthauſes war während des 
geſtrigen Feſteſſens zu Ehren der franzöſiſchen 
Offiziere die Büſte des Präſidenten Carnot auf⸗ 
geftelt. Nach den Toaſten auf den Kaiſer von 

ußland und den Präſideuten Carnot wurde 
von der Tafelmuſik abwechſelnd die ruſſiſche 
Nationalhymne und die Marſeillaiſe geſpielt. 
Der größte der den franzöſiſchen Offizieren von 
der Munizipalität verehrten ſilbernen Pokale 
wurde mit Wein gefüllt, der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Labeulaye, der Admiral Gervais, das 
Stadthaupt Lichatſchew und die anweſenden Mi⸗ 
niſter thaten aus ihm den erſten Ehrentrunk. 

Petersburg, 30. Juli. Die geſtrige Ans 
kunft der franzöſiſchen Dampfer wurde hier von 
Tauſenden von Menſchen erwartet, die ſich am 
Newa⸗Ufer dräugten und die Ankommenden mit 
Hurrah begrüßten. Bei dem Empfange im 
Rathhauſe waren auch der Kriegsminiſter Wan⸗ 
nowski und der Minifter des Auswärtigen Giers 
auweſend. Der Zugaug zum Rathhauſe war 
faſt unmöglich. Viele Tauſende, welche bar⸗ 
häuptig „Vive la France!“ riefen, füllten bis 
nach 1 Uhr Nachts die Straßen. Das Stadt⸗ 
haupt betonte bei Uebergabe der ſilbernen 
Humpen au die Gäſte die friedliche Bedeutung 
der Annäherung beider Nationen. = 

Moskau, 30. Juli. (W. T. B.) König 
Alexander von Serbien iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen und unter militäriſchen Ehren 
empfangen worden. Der König iſt im Kreml⸗ 
Palaſte abgeſtiegen. 


Amerika. 

Waſhington, 29. Juli. (W. T. B.) Die 
von London aus verbreitete Waſhingtoner Mel⸗ 
dung, daß Rußland in Folge von Vorſtellungen 
der Vereinigten Staaten die Maßregeln gegen 
die Juden gemildert habe, iſt vollſtändig un⸗ 
begründet. Das hieſige Staatsdeparlement er⸗ 
klärt, feine Nachricht davon erhalten zu haben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Juli. Die Quittungs⸗ 
karten der Invaliditäts⸗ und 


hat ſein Benefiz am kommenden Dienſtag und 
erwählte hierzu die Operette, welche er mit be⸗ 
ſonderer Liebe und Sorgfalt einſtudirt hat und 
deren Erfolg er nicht zum Wenigſten erringen 
half, nämlich den „Vogelhändler“. Die 
Vorſtellung gewinnt auch dadurch au Reiz, daß 
ein neuer „Stanislaus“ auftritt. Herr Bau⸗ 
berger hat dieſe Partie für die Folge über⸗ 
nommen. 

* Von Intereſſe für unſere Leſer dürfte es fein, 
wenn wir auf den zur Zeit hier in Stettin ge⸗ 
genüber der Mittwochſſraße liegenden Dampfer 
„Hanſa“ aufmerkſam machen. Das Schiff iſt 
auf der Werft von Howaldt in Kiel neu erbaut 
und am 15. Mai d. J. dem Beſitzer, Maſchinen⸗ 
fabrikanten Brehmer in Plagwitz ⸗ Leipzig, abge⸗ 
liefert. Bei einer Länge von 92 Fuß hat es 
eine Breite von 17 Fuß und hält 30 Regiſter⸗ 
tons. Aus Lübeck kommend, iſt es zunächſt nach 
Stralfund beſtimmt. Der Dampfer legt per 
Stunde 10 Knoten zurück. 

* Wie wir ſeiner Zeit meldeten, ſank bei 
Fiddichow in Folge eines Zuſammenſloßes mit 
dem Dampfer „Stadt Fürſtenberg“ der Dampf⸗ 
kahn „Fritz“. Dieſer iſt nunmehr zwiſchen zwei 
Kähnen gehoben und die aus Stückgütern bes 
ſtehende Ladung geborgen worden. 

* Die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen, 
verwittwete Herzogin Wilhelm von Mecklenburß⸗ 
Schwerin, begiebt ſich mit ihrer Begleitung nach 
Heringsdorf, um dort einen mehrwöcheutlichen 
Kuraufenthalt zu nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. In einer neuen, ſehr zahlreich von 
Kellnern, Keulnerinnen, Köchen, Hoteldienern ꝛc. 
beſuchten Verſammlung ſprach in der Nacht zum 
Mittwoch der Sozialdemokrat Peus über den 
mangelhaften Schutz, den die Augeſtellten des 
Gaſtwirthſchaftsgewerbes im Vergleich zu den 
„Induſtriearbeitern“ genöſſen, ſchilderte die an⸗ 
geſtrengte Arbeitszeit und den geringen Verdienſt 
des Kellnergewerbes, und verlangte, anknüpfend 
an den mißglückten Antrag Auer in der letzten 
Reichstagsſeſſion, einer Petition des Gaſtwirths⸗ 
gehülfenvereins an den Minifter Berlepſch zuzu⸗ 
ſtimmen, in welcher unter Zugeſtänduiß des 
Wegfalles des Trinkgelderunweſens die geſetzliche 
Regelung eines geuauen Kontraktoerhältniſſes, die 
Feſtſtellung einer 36ſlündigen Sountagsruhe und 
Einführung eines „regulären“ Arbeitslohnes er⸗ 
beten werde. An dieſe Rede ſchloß ſich, nach 
einem Bericht der „Germania“, eine läugere, 
manchmal ſehr erreg'e Diskuſſion über die herr⸗ 
ſchenden Gewohugeilen im Verliner Wirohſchafts⸗ 
gewerbe; unter Anderem wurde erzählt, daß in 
mauchen Hotels und Lokalen eine ununterbrochene 


funden. 
waren mit Gehirnmaſſe und Blut beſpritzt. Es 
liegt ein Raubmord vor, da aus der erbrochenen 
Kommode eine Summe Geldes, ein Sparkaſſen⸗ 
buch und ein Schuldſchein fehlte. Vom Mörder 


hat man keine Spur. 
Lobau, (Weſtpreußen), 30. Juli. Der 
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Einen Schutz gegen hieſiger loko 16,50, | 
giebt es bei den jetzigen 9 6%0, per Oktober 64,40, per Mai 1892 
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F 
Laden des im Hanſe Reifſchlägerſtraße 10 befind⸗ € 


„Drewenzpoſt“ zufolge fiel auf der Marienbuv- 
ger Bahuſtrecke ein vierjähriges Kind während 
der Fahrt aus dem Wag jon und wurde ſofort 


fremder 17,25. Rüböl 


Hamburg, 30. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
affee (Vormittagsbericht.) Good average 
autos per Auguſt 79,75, per September 78,75, 
per Dezember 68,75, per März 67,25. — 
Ruhig. 

Hamburg, 30. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


rohzucker 1. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 3 


neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
Juli 13,65, per Auguſt 13,65, per Oktober 
12,75, per Dezember 12,55. — Feſt. 

Peſt, 30. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per 
Herbſt 9,43 G., 9,45 B., per Frühjahr 1892 
9,90 G., 9,92 B. Hafer per Herbſt 5,45 
G., 5.47 B. Mais per Auguſt⸗Seplember 
G., 5,74 B., per Mai⸗Juni 1892 5,19 
G., 5,21 B. Kohlraps per Anguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,15 G., 15,25 B. Wetter: Schön. 

Paris, 30. Juli. Getreidemarkt. 
Anfangsbericht.) Mehl träge, per Juli 59,10, 
per Auguſt 59,50, per September⸗ Dezember 
61,20, per November⸗Februar 61,60. Spiritus 
matt, per Juli 42,25, per Auguſt 41,75, per 
September ⸗ Dezember 38,75, per Jannar⸗April 
38,50. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 30. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feit, per Juli 
74,25, per Auguſt 74,75, per September⸗De⸗ 
zember 76,25, per Jauuar⸗April 77,50. Mehl 
feſt, per Juli 59,30, per Auguſt 59,60, 
per September⸗Dezember 61,40, per November: 
Febrnar 61,80. Spiritus feſt, per Juli 
43,00, per Auguſt 42,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 39,00, per Januar⸗April 38,75. 

Glasgow, 30. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 3 d. Nomiuell, geſchäftslos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Elbing, 30. Juli. Prinz Heinrich trifft 
morgen früh hier ein, um 
Torpedowerft und die Fabrikanlagen zu beſich⸗ 
tigen. Der Schwiegerſohn Schichaus, Ober⸗ 
ingenieur Zieſe, holt den Prinzen mit einem 
Torpedoboot von Pillau ab. 

Czernowitz, 30. Juli. Nach einer Mit⸗ 
theilung der rumäniſchen Regierung erleidet 
Oeſterreich durch die entdeckten Zelldefraudationen 
einen Schaden, welcher mehr als eine Million 
beträgt. Die ganze Affaire wurde durch eine 
anonyme Anzeige entdeckt, welche direkt bei dem 
Finanzminiſterium einlief. 

Belgrad, 30. Juli. Nach Informationen, 
die aus Iſchl eingegangen, wird der Empfang 
des Königs Alexander am öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
hofe ein ſehr herzlicher fein.» Unter Anderem 
wird eine Feſtvorſtellung im Theater und ein 
Ausflug in die Umgebung von Iſchl ſtattfinden. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 31. Juli. 
wurde ein großartiger Vertrauensmißbrauch eines 
Beamten entdeckt. Derſelbe war mit der Ab⸗ 
ſtempelung der Schlußſcheine betraut, ſpekulirte 
mit einem hieſigen Börſenmakler gemeinſam in 
Rubelnoten und ſtempelte Schlußſcheine als En⸗ 


gagements der deutſchen Bank. Er verdeckte dies > 


Gebahren durch Fälſchung der Bücher. Die 
Eugagements betragen 5,270,000 Rubel. Der 
Verluſt für die Bank bei Auerkeunung der En⸗ 
gagements beträgt 1,100,000 Mark. 

Paris, 30. Juli. Die hieſige Vertretung 
der chileniſchen Kongreßpartei verſendet eine Note, 
in welcher die Wahl Vicunnas zum Präſidenten 
von Chile als ungültig bezeichnet wird. 

Paris, 30. Juli. Bei der heutigen Preis⸗ 
vertheilung in den Lyceen hielt der Unterrichts⸗ 
miniſter Bourgeois eine Rede, in welcher er die 
Beſchuldigung zurückwies, daß Frankreich den 
Frieden bedrohe. Frankreich wünſche mit allen 
Nationen in Frieden zu leben. Der Militär⸗ 


ftnat, wie er beute beſtehe, ſei allen Ideen und aentiecer 12100 0 
Wünſchen Frankreichs zuwider, Frankreich wünſche 8 1 10,45 5% 


nichts mehr, als ſeine ganze Kraft in den Dienſt 
des Rechts zu ſtellen. 


ad 

Paris, 30. Juli. Das Verfahren legen , 

Cauet und Tripone in der Angelegenheit wegen Bod 
9 


des rauchloſen Pulvers iſt nunmehr eingeſtellt 
worden. 


London, 30. Juli. Nach einer Meldung 


aus Galway wurden Dillon und O'Brien nach S 
Verbüßung der ihnen zuerkaunten Gefängnißſtra⸗ £ 


fen heute Vormittag in Freiheit geſetzt. In kung 
antwortung einer ihnen dabei überreichten u . 
wuuſchadreſſe ſprachen ſich beide gegen Parnell 


und deſſen politiſche Haltung aus. f 
: 3 = Juli. Wie der „Standard“ 


aus Konſtantinopel meldet, ſoll bei Rodoſto ein Fapierf. Hohen. 


griechiſcher Grundbeſitzer durch eine Räuber⸗ 

bande entführt worden ſein. Als Löſegeld wer⸗ 

den 2000 türkiſche Goldlire gefordert. 
Konſtantinopel, 30. Juli. 


in Aleppo und Djeddah iſt in Beſorgniß erregen⸗ Glderſeld. 8. 


der Weiſe wieder im Zunehmen begriffen und 
graſſirt auch bereits in den Kaſernen. 
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Wechſel⸗ 
Cours vom 
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x liege, und daß die Verhafteten bald freigelaſſen Alters⸗Verſicherung erweiſen ſich in getödtet. Die mitreifende Mutter ſprang dem Wetterausſichten Amsterdam 8 Tage 1 11 % 16969 K 
f werden dürften. — Nach der „Tribung“ wurde mancher Beziehung als nicht ſehr praktiſch. Wie Kinde nach und i e 8 DS für Freitag, den 31. Juli 1891. Az 7 e 9 — 0 22 30 
ein Offizier beauftragt, den wahren Werth der bekannt, darf die Marke von den Arbeitgebern, Waggouthür hatte ſich ſelbſt geöffnek. Theils heiteres, theils wolfiges Wetter mit Wes 2 Meuat ; „ 5 an; 
bei Köpke beſchlagnahmten Zeichnungen zu prüfen. welche fie eingeklebt haben, nur durch einen — ſüdlichen Winden, etwas Regen und wenig ver⸗ een dan g Fiona. aaa 9118 10345 5 
— ent 9 9 N 1 AR a ag 150 ganz 9 4 a 8 f ber 2 B — — anderter Temperatur. Baris 8 Tape 2 1 % 305 — 
ro edeutun abe, bemerkt aber ſeltſamer gezogenen ich entwerthet werden. Fä er do. . 7 € 55 11218 6 
8 eiſe, der Rai ſei bekannt, daß mehrere Strich etwas anders aus als vorgeſchrieben, fo Borſen⸗ Berichte Waſſerſtaud. o 11,0 5 
franzöſiſche Agenten ſich in Italien aufhielten, iſt die Marke werthlos und der Arbeitgeber 1 30. Juli. Spiritus loko ohne Elbe bei Dresden, 29. Juli — 0,14 Meter. game, 1 15 Zug 11 an 19 75 60 
dieſelbe kümmere ſich jedoch nicht um fie. Das kann obenein noch in Strafe genommen werden. Faß 50er 67.90, do. lolo ohne Faß 70er 47,90. — Eibe bei Magdeburg, 28. Juli + 2,14 Meter Peterseurg 3 Wogen . . 6% 1590 
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AAm's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


— Er 
— 
.r 


57) 
= „Wenn bie Auſprüche gerecht wären, und deren 
| i Erfüllung in meiner Macht läge, fo würde ich 
der Erſte fein, der dieſelben zu verwirklichen 
ſuchte, aber ſie ſind ungerecht; von Uebermuth 
und köſem Willen eingegeben und duch Er 
füllung der mir geſtellten Zumuthungen würde 
ich Euch ſelbſt zu Grunde richten“, antworteir 
Sykow mit Aue und Eutſchiedeuheit. 
N „Die Herren ſprechen immer von ihrem 
| Untergang”, warf der zweite Delegirte ſpöttiſch 
hin, „dabei erwerben fie Millionen und leben in 
Saus und Draus, wärend, die Arbeiter, die 
mit ihrem ſauren Schweiße dieſe Reichthümer 
verdienen, barben müſſen.“ 
„Meine Arbeiter müſſen nicht darben“, ent⸗ 
Slug Sykow in ſcharfein Toue. „Mancher 
taatsdiener iſt nicht ſo gut geſtellt, wie die 
Arbeiter meiner Fabrik. Sie ſind durch Kaſſen 
| und Vereine in Neth und Krankheit, jie find 
| durch Penſionen im Alter vor Mangel geſchützt, 
falls fie tüchtige Leute find, die ihre Schuldigkeit 
thun und auf ihrem Poſten aushorren. Gegen 
arbeitsſcheue Menſchen habe ich keine Verbiadlich⸗ 
| lichkeit; fie können weder bei mir, noch andere 
| wärts proſperiren. Aber von letzterer Sorke 
ö nieht es leider zu viele unter den Arbeitern und 
aus dieſen rekrutiren ſich die unzufriedenen Ele⸗ 
mente, die wie ein Krebsſchaden mit ihren auf 
Zerſtörung alles Beſtehenden zieleuden Plauen 
auch die Beſſeren anſtecken. Ihr Verdienſt wird 
nie ausreichen, weil ſie nur arbeiten, um zu ge⸗ 
nießen, nicht um zu ſparen. Wenn fie täglich 
10 Mark verdienen, machen ſie Anſprüche auf 
20, wenn die Arbeitsſtunden auf die Hälſte re⸗ 
duzirt würden, ſo hätte dos keinen andern Er⸗ 
folg, als daß ſie die freie Zeit im Wirthshaus 
ubrächten. Zwei Drittel der Leute haben leicht⸗ 
ertige Grundſätze — keine Vernunft, kein Rechts⸗ 


Nachdruck verboten. 
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Stettin, den 23. Juli 1891. 


Vekanntmachung. 


Folgende Gegenſtände, welche wahrſcheinlich aus Dieb: 
ſtählen herrühren, find gefunden und beſchlagnahmt 
worden: 

5 blecherne Milchkannen, 
1 Milchmaß (1 Liter), 
1 Wagenlaterne, zum Aufhängen eingerichtet, 
1 blecherne, braun lackirte Feldflaſche, 
1 alte, große, ſchwarze Plüſchmütze mit ſchrägem 
Schirm, 
1 Kleiderbürſte, 
2 Piſtolen, 
2 kurze und 1 halblange Pfeife, 


3 Taſchen⸗ und 1 Tiſchmeſſer, 
Gabel, 


abel, 
Schneiderſcheere. 

Beſtohlene wollen ſich zur Wiedererkennung ihres 
Eigenthums im Criminal⸗Commiſſariat, gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 60 —61, 8 Tr. melden. 

Koͤnigliche Polizeidirektion. 


In Vertretung: 
Freiherr V. Massenbaech. 


Stettin, den 29. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 


Vehufs Erneuerung des Anſtrichs der grünen Graben⸗ 
briicke und wegen des Zwecks Ausführung der Arbeiten 
nothwendig werdenden Ziehens gen. Brücke wird bier 
elbe in den Nächten vom Freitag zum Sonnabend, den 
31. Juli zum 1. Anguſt, und vom Sonnabend, zum 


Sountag, den 1. zum 2. August, von 9 Uhr Abends bis = 15 


5 Uhr Morgens für den öffentlichen Verkehr 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


* 


geſperrt. 


x ertretung: 
Freiherr v. Massenhneh, 


Stettin, den 29. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung eines maſſiven Vollwerks zwiſchen 
der Baumbrücke und der Hünerbeinerſtraße hierſelbſt 
in einer Länge von 256,5 m ſoll einſchl. Lieferung der 


er — 
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18 ſonſt kongten ne dem Manne, ver 
auſenden Brod giebt, alſo auch für Taufende 
zu forgen hat und väterlich ſerg'e bis auf dieſen 
Tag, keine ungerechten Vorwürfe machen uud 
noch viel ungerechtere Forderungen an ihn 
ſtellen. Wenn ich noch mehr Lohn gebe und 
die Arbeitszeit rednzire, fo bin ich nicht 
mehr im Staud, der Konkurrenz die Spitze zu 
bieten.“ 

„Sie find hier der Erſte und Angeſehenſte 
unter den Fabrilherreg; wenn Sie mit gutem 
Beiſpiel vorangehen, Herr Sykow, daun müſſen 
die anderen nachfolgen“, meinte der dritte Des 
legirte. 

„Ihr ſpricht, wie Ihr es verſteht, Leute“, ver⸗ 
feste Syfow mit mitleidigem Achſelzucken.“ 
„Eure Vegriſſe erſtrecken ſich nicht über das 
Weichbild der Stadt hinaus. Wir Fabrikanten 
arbeiten für den Weltmarkt und müſſen mit den 
Konjunkturen des Welthandels rechnen. Doch 
darüber läßt ſich mit Euch nicht ſtreiten; jedes 
Wort iſt in den Wind geſprochen; ich habe nichts 
mehr zu ſagen.“ 


„Das heißt mit anderen Worten: Ihr 
zunt unverrichteter Dinge abziehen, es 


bleibt beim Alten“, ſagte der erſte Sprecher 
mit einem grimmigen Blick auf ſeinen Herrn. 
„Und ich ſoge Ihnen Herr, Sie geben noch 
nach, wenn Sie durch Schaden klug geworden 
ſind“, prophezeite der Zweite, 
Der Dritte, eine wohlmeinende Natur, 
wollienicht gehen, ohne vorher nicht noch 
ein eindringliches Wort geſprochen zu 
haben. „Ich bitte Sie in Ihrem eigenen Ju⸗ 
tereſſe, Herr Sykow, laſſen Sie uns nicht fort, 
ohne uns irgend welche Zugeſtändniſſe gemacht 
zu haben. Geben Sie wenigſteus zum Scheine 
nach. Die Arbeiter ſind in aufgeregter 
Stimmung; wenn wir unverrichteter Dinge 
zurückkehren, iſt das Schlimmſle zu be 
fürchten.“ 

Die Leute zechen und toben ſeit vorgeſtern 
Beund; kann da noch Vernunft herrſchen?“ warf 
Sykow ein. 


— 


. 8 dauerhaften Stoff zu Fi 
1% einem vollkommenen 


Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend Fi 
für jede Jahreszeit. & 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
5 Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
12? ben und einfarbig. 


un 6 Mark 60 Pfg. 
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6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 


Z Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 


Zu 11 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen 
jeder Farbe und zu jeder 
tragbar. 


ns in | 8 
ahreszeit 


7 s 


3½¼ Meter imprägnirten Stoff in 
echte waſſerdichte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 


Stoff zu einem Feſttagsauzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 


Zu 20 Mark 


3½ Meter Buxkinſtoff zu 


Zu 24 Mark 


ftoff zu einem 
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und Selbſtgefühl wieder auf. Um aber für alle 
Eventualitäten Vorſorge zu treffen, verwahrte er 
die wichtigſten Papiere in einer eiſernen Kaſſette, 
rief den Portier, dem er feſt vertrauen konnte. 
übergab ihm dieſelbe ſowie ſein Hauptbuch und 
ließ beides zu ſeinem Banquſer tragen, dem er 
die werthvollen Gegenſtände in Verwahrung gab. 
Er verhehlte dem alten Geſchäftsfreund die 
. 8 Gründe nicht, welche ihn in ſpäter Abendſtunde 

„Soll ich mich durch Drehungen einſchilchtern bewogen, dieſe Werthe in Sicherheit zu bringen 
laſſen?“ entgegnete der unbeugſame Maun mit und es wirkte nicht beruhigend, als der Vanquier 
erhobener Stimme. „Nimmermehr! Ich habe dieſe Vorſicht nicht nur vollkommen billigte, 
nur Dauk von meinen Arbeitern verdient; ich) ſondern Sykow den Rath ertheilte, zum 
bin mir nicht des geringſten Vergehens gegen Schutz feiner Perſon und ſeines Beſitzthums noch 
ihre Rechte bewußt; mein Gewiſſen iſt ruhig iu] umfaſſendere Maßregeln zu treffen. Sylom 
jeder Hinſicht. Wenn ſie mich wie e wollte nicht hören. Als er wieder nach Hauſe 
| 


„Möglich, daß fie des Guten zu viel thun“, 
fuhr der Andere begütigend fort. Es iſt nun 
einmal ſo und darf nicht außer Acht gelaſſen 
werden. Wer will die Wibdheit der Maſſen bän⸗ 
digen, wenn ſie die Schranke einmal durchbrochen 
hat? Sie ſtehen auf einem Pulverſaß, Heer Sy⸗ 
low, werfen Sie nicht ſelbſt den zündenden 
Funken hinein. Sie ſpielen um Ihre Habe, um 
Ihr Leben.“ 


überfallen wollen, io ſteht ihnen das frei; ſie] kam, hatten ſich die Damen bereits zurückge⸗ 
werben keinen Feigling an mir ſinden. Uebri⸗ zogen. 
genus“, fügte er ruhiger bei, „vertraue ich dem „ 2 Er er 
Einfluß der Ontzefiunten, auf daß Unheil ver⸗„ Gern. . Hermine noch „One Nacht“ 
hütet wird Wir leben nicht in der Wildniß, und ſüße 5 gewänicht, gern hätte er ihr 
wo der Einzelne den Ueberfällen von gierigen = Geſicht 1 9 geſehen. ig 9 0 
Haufen preisgegeben ift, ſondern in einem geord⸗ 0 1 ell 19 0 5 rd BR 
neten Staate, in dem der Angriff auf fremdes nn 15 ibn art 1 8 „ie a. 8 55 ler 
Eigenthum wo möglich verhindert oder ſtreuge n Senon hmütbhig und das paßte nich 
beflraft wird. Das mögen die Leute wohlüber- n x 
legen.“ Die Nacht verlieh ungeſtört; aber Sykow, von 
„Sie bewilligen alſo unſere Forderungen Sorgen gequält, kounte leine Nube ſinden. E 
nicht 2“, fragte der erſte Delegirte mit finsterer] batte ſich angelleiret aufs Sopcha gelegt, um 
Miene. jeden Augenblick bereit zu ſein, falls Gefahr im 
„Nein und abermals nein“, Auzug wäre. Der Schlaf ſenkte ſich nur kurze 
zornig mit dem Fuße ſtampfend Seit N je W Er jedes e 
Alſo gehen wir!“ ſazte der Mann zu feinen ſchreckte ihn auf und trieb ihn an's Fenſter. 
elite geb fas ei Als der Morgen graute, wurde ihm leichter um's 


Gefährten. 5 PEN, / , 
Sobald Sykow allein war, ging er mit fi Herz. „Die beſſeren, Elemente werden die Ober⸗ 
hand behalten haben“, dachte er. „Die Leute 


zu Nath, ob er die Drohungen ernſt auffaſſen ! zen; 22 a 
und zur Verhütung von Exceſſen um Schutz ⸗ And von den zweliägigen Exceſſen erſchlafft, ne 
maunſchaft nachſuchen ſollte. Manches ſprach] bedürfen der Ruhe; die Sache wird wohl im 
dafür, manches dagegen. Verlief die Sache ohne] Sand verlauſen und darf ich froh fein, keine An⸗ 
Eklat, dann hatte er ſich lächerlich gemacht und 
galt für einen Haſenfuß. Kam es wirklich zu 
einer Kataſtrophe, daun war ſchuell Hülfe zur 
Stelle. Er vertraute auch auf die Macht ſeiner 
Perſönlichkeit im kritiſchen Moment und gab den 
Gedanken an Sicherheitsmaßregeln aus Stolz 


rief Sykow, 


würde nur ausgelacht.“ 

Plötzlich zuckte er zuſammen. Aus der Ferne 
drangen die Klänge der Marſeillaiſe an ſein 
Dir und die ſchweren gleichmäßigen Schritte 
einer heranmarſchirenden Menſchenmaſſe hallten 


5 


Zu 7 Mark 


9 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen⸗Regenmantel, in glatt 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochſeinen Salon⸗ 
Anzug. 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe gran, blau und ſchwarz. 


Zu 12 Fark 


Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 


Zu 9 Mark 


allen Farben zu einem Anzug, Damen⸗Regen⸗Mantel. 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot 


hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Jopve 
ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Mark 


einem | Stoff 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Salon⸗Anzug. 


Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


— —— —ſh— —— — 
Bamentuche und Seidenstoffe. [illazdtaene. | Forst 


Er 


zeige auf der Polizei gemacht zu haben, ich 


Higausgehen zu verhindern. 


oder 
Streifen, hell und dunkel. 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
den verſchiedenſten Farben. 


— 


2), Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


dumpf vom Garten hernber. Sie kamen doch! 
Ehe er ſich beſinnen konnte, was zunächſt ges? 
ſchehen mußte, war das Hans umzingelt und im 
Hofe nahm das Gros der Truppe Aufſtellung. 
Inmitten der erſten Reihe wehte die rothe Fah ıe, 
Sobald die Muſtk verſtrunmte, Le ſich vie 


Orvuuug mehr und wein, Ct telne Nufe 
wurden laul: „Raus Sylow, Bentſauger, 
raus!“ 


Im Hanſe blieb Alles ſtill; die NRuſe mehrten 
ſich und langen immer wilder und ſtürmiſcher: 
„On willſt den Armen ihr Recht nicht laſſen, 
damit Du beſſer wuchern kannſt, damit Du 
beſſer praſſen kannſt; aber wir kommen Dir, 
Elender!“ 

Stine, die eine rothe Minjaturfahue trug und 
von Brauntweingenuß im Delicium war, trat 
vor und rief: „Werft ihm die Feuſter ein, dem 
Tagedieb, dort liezt ein Haufen Chauſſeeſleine — 
Vorwärts.“ 

Wieherndes Gelächter autwortete dem trunkenen 
Weibe auf dieſen Vorſchlag; denn rings am 
Hauſe waren die eiſernen Läden herabgelaſſen, 
Stine bielt das Eiſen für Glas. Auf das Lachen 
folgte ein Höllenſpektalel: „Der feige Hund 
wagt ſich nicht unter uus; er zittert hinter 
ſeinen eiſeruen Fenſterladen für fein elendes 
Leben. Haus Feigling“, klang es aus mehr als 
tauſend Kehlen; „omm hernuter, wenn Du Kou⸗ 
rage vaſt.“ 

Einer der Auführer trat vor, gebot Ruhe und 
rief mit Dounerſtimme: „Auf zur That, Kame⸗ 
raden, ſtürmt die Fabrik, zertrümmert die Mas 
ſchinen, ſetzt den rethen Hahn auf's Dach und 
wenn“ — das Wort erſtarb ihm auf den Lippen; 
denn die Hausthüre oſſuete ſich, Sykow war 
im Begriff, herauszutreten. zwei weiße Arme 
ſchlaungen ſich um feinen Nacken und ſuchten 
ihn zurückzuziezen, aber vergebens — er wand 
ſich los und ſchritt raſch über die Schwelle, dog 
nicht raſch genug, um ein junges Mädchen am 


(Fortſetzung folgt.) 


su 2 Mark 


Stoff zu einer Herren: 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
: waſchächt 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


Zu 6 Mark 
5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräſtigen Stoff zu 
einem Paletot 8 waſſer⸗ 


Ju 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Palctot 
oder Mantel. 


in 


in 


Fpecialität für Damen. 
Seidenstoffe ſchwarz n. farbig 


in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 
preiſen. 


tuehe. Feuer wehrtucz . i 


ſämmtlichen Materialien mit Ausſchluß des Cementes 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Verdingungsaugebote, beſondere und allgemeine Be⸗ 


I Bivreetuehe. Vusserdiehte Tuche, } Uhaisentuche. | Schwarze e 1 


— — —ñ—ñä 
| Sating und Croine. I Kricote. | Veleanisinrte Stoffe mit Gommieimiage, geramtirt i 

! wasserdieht. | Feine Knnmenrnetoffe. I 
—— 


Besonders billig: 


| dingungen liegen im Zimmer 38 unſeres Rathhauſes 
| zur Einſicht und Unterſchrift aus, können auch von dort 1 8 g 8 2 in 
| : . Einſendung von 2 Mk. 50 Pfg. bezogen 8 2 Bi = Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß zer portofrei mw ins Haus. 2 U © 
„gebote re rg bis ile den 18. —.— ne oe) 35 A h 25 8 . 
mittag r, verſiegelt und mit entſprechender 282 1 3 2 D 
Auſſchrift verſehen, poſtfrei einzureichen. 1 4 dreſſe: m h stellung ug 8 urg (W fh & 0 2 E 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. u 2 — Adreſſ uc aus m Gier . 4 3 2 12 B 
€ y ER EN es DDD Re Nr NN N 2 Er er 5 BR Er wos ER n * ZU Re 5 2 ar 2 5 5 * 


Postschule Stettin, 


kl. Domſtraße 24. (Einzig und alleinig ko 
Anmeldung und Rt Direktor en) 


Konſervatorium der Muſik 
Louiſenſtraſſe 6 u. 7. 


Die Aufnahme n filert 1 
ee 5 ere und te 
gründlichen Unterricht in Klavier und 
erfolgt am Montag, den 3. Au, Vora un. 

r. 


12—1 und Nachmittags von 9 


arl Kunze. 


Eildemeister 's Institut 
Hammover, Hedwigſtt. 1. 


Reuommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 
(Einj.⸗Freiw., aa u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (inel. Abiturinm), Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und —— — b. . — en en 17 mit 

rüfungsergebniß. eichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig en — Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So elta 
er Aufnahme ler un 12 Schüler des Inſtituts. 
der Gymnaſien und ns bon den unteren Stlaffen 
1 Förderung nicht Bere 9 1 Sachen ad 
ion und gewiſſenhafte Beauſſichz — un gute er 
Üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche deer, Erkahzene und 

eſellſchaftskreiſen. Ae eaten 

Nähere Auskunft d. d. Direktion, 


Dlumberg. 


Doppelte Buchführung, 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön. 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 
Man verlauge Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
h>; und gratis zur Durchſicht. 


) : i 
Keltiner Krieger-Verein, 
un mem re are e 


! | Appell. 
a: Der Vorſtand. 


Stettin — Mefienthin. 
Mit Sonunbend, den 1. Anguſt cr., 
5 A von Meſſenihin an 
b 5 yr Oskar Henckel. 


’ 


ee 


ER 2 Re n = 
ESS 


Gründl. Kiavier-Unterrickt Stunde 55 rn „a: 7X ze 
59. eib Suuterfv. . 2: Balla. „% Uerdingen a. Rh. 
nt 2328 . - 23 


n Sonntag, den 2. Auguft er a 
I. nach Swinemünde und Zurück 


1) per D. „Freia“. 
Abfahrt 3 Uhr Wals, Rückfabrt 6 Uhr Abends. 
Preis 44 2,00 


2) per D. > „ * 
Abfahrt 6 Uhr »Wolliner Greif. 


Preis 1. Platz 44 1,50 


v * 


I. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 5 

Abfahrt 6 Ar Morgens, Nückſabrt 

Preis 1. Platz 7 2, * 2 laß ig 

III. nach Wollin, Cammin, Berg- 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
„ Berg⸗Dievenow 4¼ " 
„Cammin 3; 


I 


* “ 


a a 


2 Wollin 8 „ 

Preis nach Wollin 1. Platz 4 3, 2. Platz A 2. 
Nach Cammin, Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
AM 4, 2. Platz . 3. 

NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


Braeunlich. 


NB. Die Fahrkarten berechtigen 
Swinemünde, ſchon am Sonnabend, den 1. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr per De, Misdro nt. 


„ F. Braeunlich. 


Nittergut in Oſtpr. 


on 242 ha, ½ St. v. Stadt u. Bahnh., ſchöne Lage, 
163 ha I, und II. 2 5 . 2 ha mb, 
groß. Garten, gute Jagd, ſoll verkauft o. verpachte 
werden. Kaufpreis 80 000 Thaler. ¼ Anzahfung. 

fferten unter R. 100 an Invalidendank, 
Braunschweig. 


ur Fahrt nach 


Sonderfahrten „Er. 


Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
. Platz 5 


Speditions⸗Geſchäft. 


er Landungsſtelle der Rhein- Seedampfer Stettin — Köln. 
1 Spcditbu und Lagerung zu billigſten Sätzen. 


Bad Beinerz 


in Preussisch- Schlesien, Klimatischer, waldveicher Höhen - Kurort — 
Seehöho 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-eräige Eisentrink - 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Elsenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. _ 


Cur- und Wasserheilanstalt 
„Lezisen bad“, Tlaalm Ththrin 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 
Ä Seit 20 Jahren bekannte Auſtalt, vollſt. renov., das gauze Jahr geöffnet und beſucht. Auwen ung 
des geſaumten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. n. Maſſage, Heilanftalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 
Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigivenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


gon. 


— 


Günſtiger Kauf. 


Eine aufblühende konzeſſtomrte Fabrik der Lebensmittelbranche iſt wegen 
anderweiter Unternehmung verkäuflich. Fachkenntniſſe nicht erforderlich, da eingearbeiteter 
Werkmeiſter vorhanden. Zur Uebernahme circa 25,000 Mark nöthig. Anfragen erbeten 
unter E. 392 an Hiansenstein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


önigl. Preuss. 185. Stanislotterie. 
sinne. Hauptgewinn 600000 Mark. 


Gewinne, 
us 


Ziehung 1. Klaſſe 4. und 5. Auge t. ö 
Originalloose auf Depotscheine 1 M. 50, 1 M. 28, N = 11. 


Antheile 16 M. 7, l . 3.50, Age fl. 175, Ya 


Folgende 3 Klaſſen dieſelben Preiſe. Porto per Klaſſe 10 . Gewinnliſten 1.—4. Klaſſe 75 H. 


5 d Gewinnauszahlung planmäßig, 
Eduard Lewin, Berlin C., Neue Promenade 4. 


Proſpekte gratis und franko. 


— 


H 


2 
BEZ 


! 


= Grimm. 50 PI. — dasselbe mit Brieisteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 


rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 


3 ; z 
Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Witania, Kapt. Ziemke. 

Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag nu. Donnerſtag 2Uhr Nachm. 
I. Kajüte 46.18, II. Kajüte % 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“, Nundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins Munde 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


2 tio hältlich. 
Eiſenbahnſtationen er 1 ud. Christ. Grihel.’ 
9 
7 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 31. d. Mts. Vorm. v. 10 Uhr ab, 
verſteigere ich Albrechtſtr. Zu (Landgerichtsgebände) : 


1 Hausbibliothek, 
darunter Meyer's Converſatiouslexicon, neueſte 
Auflage, Senlosgser's Weltgeſchichte in 10 Düne 
den, ca. 130 Bände, meiſt Prachteinband 
Romane und Klaſſiker und 1 nußb. Bücherſpinx 8 


gegen Baarzahlung. 
Were, Gerichtsvollzieher. 
Ein gut in Stettin 


85 eingef. altes Kohlengeſt I am Waſſer 8 


2 gelegen, iſt wegen Todesfall ſofort zu verkaufen. 
— Näheres zu erfahren durch 

Johannes Siebe, Stettin, 
Böligerftr. 99, II. Eing. Kantſtr. 


8 


9997 n — 


2 Hir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch, Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntries der grammat. Regeln gern richtig 
spreehen u, schreiben leruen will v. Dr. 


ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MEK. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde-Ordg, 
50 , Miethsrecht 50 , Feine Ton 50..%, Blumen, 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
direetor 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 % 
4 % Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 At, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 
Traumbuch 50 , Soldatenbriefstell. 30 ., Schnell- 


1 


Hausarzt 25 „, Hausthierarzt 25 & 
eg. Marken von Otto Cray’s Verlag 
strasse 23, Berlin. 0 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein in Hinterpommern belegenes Rittergut, 10 Kilo⸗ 
neter von einer Provinzjal⸗ Stadt entfernt, mit 
4600 Morgen Flächeninhalt, incl. 320 Morgen 
Wieſen, 600 Morgen Wald, einer neu erbauten Brennerei, 


ch empfehle in prima Qualitäten bei Fre Breifen. 


 Carbolineum, 


38 beſer Anſtrich von Scheunen, Zäunen, Ställen, 
Mauern, ſicherſter Schutz gegen Schwamm u. ſ. w., 
verleiht gleichzeitig den geſtrichenen Gegenſtänden eine 
ſchöne Farbe und trocknet ſchnell. Halte dieſes in drei 
Qualitäten vorräthig und empfehle zu den billigſten 


N D r- 


2 


er e 


„Need 


Polzin. SER 
x in grau und roth geſtreift Satin . 3,75, in grau und roth geſtreift re I . . 3,00, in grau und roth geſtreift 8 . 
n Dell! re 4,00, „„ ar = ee = a ER 
* * * roth “ do. 3 4,20, n 0 * roth * N 4,20, * * * roth * Sin 3 105 1 
+ * * ” * * do. 1 N 5,20, * ” * * * f Inlet I — „ 5,40, * * * . * ff. "Seit 1 130 7 
2 Heute Morgen verſchied nach ſchwerem * * * * * do. la 38 n 5,60, * ” * ” * ” Ia u * 7.40, “ ” * * * 2 do. Ia * 180 7 
5 Leiden unſer Oberingenieur Herr F 000 3 T ee ru 10, 
2 Julius Schröder CR, a . E . 8 a ” 10 * 31 15 „ 20 „ „ ot „ ” 3388 f .. = " 
i g „ ganz roth o. „ „ 0, ganz rot nle „ „ 4,50, „ ganz roth 55 nle „5 „ 
2 8 n 5 aa do. 2 70 | „ „ „ glatt Inlet 3 
1 aus Iſchkenthal bei Danzig. „ „ „ eee fr e rr en ner 
7 Seit dem Jahre 1877 in unſerem Werke — 5 2 
5 angeſtellt, haben wir den Dahingeſchiedenen ** 11 ap B II > = 
f 1 der K ſeiner rn = uns a er 18 @ S Ni P : = 
* als einen gewiſſenhaften, treuen Mitarbeiter % 
. ga lach 5 5 zum en paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, N 
2 — r Sn ihm fallt in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität 8 3 Deckbett Ah 2,90, 1 hie = , — 
F ein ehrendes Andenken bewahren. Be 1 t⸗ * Z 5 z 5 N f 118 8 5 1 ei 2 300 3 Bet 5 3 S te p⸗ 5 
= Bredow, 30. Juli 1891. er Halbleinen u 1 Do 7 400, ! bo 15 x pp⸗ 
Ir, £ „ weißen Elſaſſer Renforcés 3 „ „ 32300, o. 8 
2 Direktion der Maſchinenbau⸗ decken ee re”) „ H er e e e decken 
1 5 8 8 u von 2 Ab an. RE do. do. = E D „ :420, 120721055 von ui Ab an. 
7 Aktien ⸗Geſellſchaft „Vulkan“. 8 — ER bo Dammaſſes 1 1 5 bo 5 550 1 bo bo 108 5 
| * * 0 do. * 0. * , ” 
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Biegelei, vorzüglichen Jagd, prachtvollem Garten und 


altem Park, ſehr geräumigem Wohnhauſe und großen 


Wirthſchaftsgebäuden in tadelloſem Zuſtande, gutem 


todten und lebenden Inventar, ſoll für 400,000 46 
bei 100,000 % Anzahlung ſofort verkauft werden. 
Näheres zu erfahren durch den Bürgermeiſter in 


Heute Morgen verſchied nach längerer 
Krankheit unſer lieber Kollege 
Herr Oberingenieur 


Julius Schröder. 


In der langen Reihe von Jahren des 
Zuſammenwirkens mit ihm hat ſich der 
Verblichene durch ſein reiches Wiſſen, ſeinen 
braven Charakter und liebenswürdiges 
Weſen unſerer aller Hochſchätzung und freund⸗ 
ſchaftliche Zuneigung zu erwerben gewußt, 
-die wir ihm für immer in treuem Andenken 
bewahren werden. 


Bredow, den 30. Juli 1891. 
Die Beamten der Maſchinenbau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“. 


Am 29. d. M., Vormittags 8½ Uhr, verſtarb 
nach langen, ſchweren Leiden unſere liebe Tante, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin, die verwittw. 
Hutfabrikantin Auguste Nehring, geb. 
Siebert. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
1. Auguſt 1891, Nachm. 4 Uhr, von der Leichen⸗ 

halle des Nemitzer Kir chhofes aus ftatt. 

N Die Hinterbliebenen. 


— tingeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: 
[Hamburg]. 

Berlobungen: Frl. 
Nittergutsbeſitzer Runge [Leipzig Schmatzin]. — Frl. 


Ein Sohn: Herrn Richard Hartje 


Auguſte Herrlich mit Herrn Guſtav Metelmann 
[Greifswald]. 

Sterbefälle: Herr Kaufmann Karl SKrufenberg | 
Jatznickl. — Herr Briefträger Theodor Vaegler 


Stolp]. — Herr Kaufmann Heinrich Haefcke [Barth]. 
— Herr Ludwig Will [Kolberg!. Frau Emma 
Bauszat. geb. Braun [Neuftettin]. 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


== Schreibmappen. ZE 


Brief- u. Karten⸗ 
kaſſetten v. 25% an. 


Suruspapiere, 


Cigarren und 
Cigarrettentaſehen. 


Pholographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 


2 Sandarbeitskaften Z& EB 


in Plüſch u. Leder. 


2 Portemonnaies ZE 


in großer Auswahl von 10 & an. 
E Ledergürtel. 


Außerdem erlaube mir auf einen 
Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedentend herabgeſetzt. . 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. . 


Kartoffelſa icke 


1 Zentner haltend, 


Getreidefäcke, 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte-, Mieten- und Wagenpläne, 


Sommer⸗ Pferdedecken 
und 
Fliegendecken ꝛe. 

empfiehlt 
Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
3 — Telephon g2s. 


Umzugshalber zu verkaufen: 


Sopha, 2 Tiſche, 
Spiegelſpind, 2 Wäſcheſpinde, Spiegel, 
Stühle, Bettſtellen, g x. 
Hohenzollernſtr. 68, III r. (9—5 Uhr.) 


Lucie Nöldeke mit Herrn 2 


| find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Deckbett⸗Einſchuͤttung, 


2 Meter lang, 130 em breit, 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


| Fertig 


Dreſchmaſchinen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen (auch auf Probe) 


Fertige en 


Fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: 


Die neueſten u. N 


Getreide- Mähmaſchinen 
e und Garbenbindemaſchinen, 


Tigerrechen, Korur einiger, 


IR. Kayser, Stettin 


Telephon 583. (am Bahnhof). Telephon 583. 


Maſchinen⸗Jabril, 
3 Nr. 649. 3 3 Nr. 619.8 


Sees eee Stettin. «05900809090 
Spezialität: Dampfziegelei- u. Fabrikeinrichtungen. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 


für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in MM 
jeder Ausführung, Maſchinen-Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 
Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 
Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 


See ο οο,E a 2 
3 Telephon 3 


2 Telephon 3 


Möbel, Spiegel u. Polfterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


Arbeit garantirt 
J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 
Meine 5 befinden ſich nur ee e 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
30 Doppel-Malz-Bier 3,00 


NB. 


J. 


in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß. welche 


leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Verſchlüſſe ſorgen. 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
Doppel⸗Malz⸗Bier 10 Pfg. Flaſche 10 Pf. 


Otto Fleischer. 


" ” 


tübeländer Kallıwerke | 


Buchholz & Märtens, 
Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gehrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und F und 
rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 98 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferühe, 


* eee 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. 


g 


— | 


beſte ausgetr. Hausſ. I 


Wildſcdern, 


1 eng, 


84 cm breit, 75 cm hoch, 


genähte Strohsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Wirthschafts-Schürzen. 


C. L. Geletneky, Rouarttirape 18. 


1 8 RN 52. 


Eine größere Parthie Wirthſchafts- und 


Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß— 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs-, mr 


ſtheilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich L 


hierin das Lager räume. Freiwerdende 


® Repoſitorien gebe billigt ab. Meinen 


großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 


. Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
3 Vermiethung. 
Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Schloſſer, 


Ich werde für die Folge 


Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc, 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 


werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das 
terre belegenen hinteren Räumen meines 


Lager in den par⸗ 


Hauſes. 
3 — Brause. 


L.., Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt: 


>59 Nähnalhinen 
Tr aller Syſteme, 
ſpeziell: 


8 ee 


Geletneky’s 
Rundschilfchen- 
„ällnaschinen, 


Geldsehränke. 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate, 
Cassetten 

Copirpressen. 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser-Buckskin, 


Kammgarn u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 


Muſter frei. 
E. Manno, Fabrifl. Cotthus. 


Stargarder 


Seifen- Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
R 1 Eh: ker m 


grüne u. gelbe Talgtormſeife 0910 0,20, 5 Pfd. 0,90, 
a Pfd. 0,34 0, 5 Pfd. 1,60 , 
SER Br GR; e 
_Raltwafferf. 1 * 
8 „ 950 „ n 
Abfalle u. Tofletteſ. a „ 1. 
und ſämutliche Waſchartikel zu een 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in . und, Flaschen. 
Bei 10 Flaſchen A 3 
II. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraßſe 5. 


ganz boni ſchön, Pfd. f. 50 H, 
zu verk. gr. Wollweberſtr. 20/21, Ir. 


5 weiße Schnitzel 
Glye. E 


3 


Novität! 


(La Qualität wachshell.) 
Mit Proben ſtehe gern zu Dienſten. as 


Feinſten Mecklenburger 


Kientheer 
in Petrol-Barrels empfiehlt billigſt. 


F. F. Himbeer-Syrup 
a Pfd. 70 , 
Amamas-Syrup & Pfd. 80 , 
Erdbeer - Syrup a Pfd. 80 , 
Frucht- Syrug a Pfd. 80 9, 


Sk feinſten, garantirt reinen Blüthen-Honig a Pfd. 
1 % empfiehlt 


Oscar Kroening, 
Drogerie, Ober wiek 12. 


Ausſehneiden! 


Zutreffendes zu unterſtreichen 


Vielfachen Wünſchen entſprechend, veröffentliche ich 


a in Nachſtehendem die Symptome, an denen man, 


außer an dem Abgauge von Würmern od. Wurm 
theilen, die Wurmkrankheiten (Band-, Spul⸗, 
Madenwurm 2c.) erkennen kann: „Bläſſe des Ge⸗ 
ſichts, welkes Ausſehen, matter Blick, blaue Ringe 
um die Augen, Abmagerung, Verſchleimung, ſtets 
belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſig⸗ 
keit, abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeiten bei 
N nüichternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, 
Aufſteigen eines Knäuels vom Magen bis zum 
Halſe, Zuſammenfließen wäſſerigen Speichels im 
Munde, Magenſäure, Sodbrennen, Anſchwellung! 
des Leibes, häufiges Aufſtoßen, Schwindel, öfterer 
Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken 
im After, Koliken, Kollern und wellenförmige Be⸗ 
wegungen, dann ſtechende ſaugende Schmerzen im 
Magen und Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruations⸗ 
ſtörungen, Hang zur Melancholie, Unluſt am Leben, 
ja ſogar Selbſtmordgedanken.“ Nach öfteren a 
Trinken von ſehr ſtark gezuckertem Kaffee un⸗ 
mittelbar nach dem Eſſen treten die Symptome 
deutlicher hervor! Die meiſten Wurmkranken 
werden als Blutarme, Bleichſüchtige und Magen⸗ 
kranke irrthümlich behandelt. Meine Kur iſt die 
4 leichtefte (2 Stunden ohne Vor⸗ oder Nachkur); 
ſie iſt völlig unſchädlich und bei den kleinſten 
Kindern anwendbar. Konſultation koſtenlos 
(brieflich gegen Rückporto). Kur ⸗ Honorar nach 
uUebereinkunft. Tauſende von Atteſten des In⸗ 
und Auslandes. 


Stettin, Falkenwalderſtr. 2,1 


Berlin, S. W., 
Schützenſtraße 46117. 


| Richard Mohrmann. 


Sprechſtunden 9— 1 und 3—7, 
Sonntag von 10—2 Uhr. 


Autorität 1. Ranges für 5 . 
20 Jahre Praxis! 


m) 1 Möbeiisanm, 1 Verſchluß⸗ 

g oder Gardinenwagen iſt preis⸗ 
= werth zu verkaufen. 

Fa! Ih. Rütz, Burſcherſtr. 6. 

Daſabſt = Möbel⸗ Fuhrwerk zu haben für Stettin 

und außerhalb. Kleine und große Umzüge werden 


ſtets beſorgt. 
Pension. 


In einer kl. Stadt d. M. finden junge Mädchen zug 
Erlernung d. Haush., ſowie zur weiteren Fortbildung 
„bei gewiſſenhafteſter Anleitung liebevolle Aufn. DR 
Refer. 9 5 500 % Offerten unter L. A. 1 
au die Exped. d. Bl., Kire . Bl., Kirchplatz 3. 


Tͤkeelle Heirath. 


Drogiſt, 30 Jahre alt, von angenehmem Meußern und 
Weſen, vermögend, Beſitzer mehr. Grundſtücke, ſucht eine 
nette, liebensw. Frau v. 22 — 28 Jahr. m. etw. Vermögen. 
Unbedingte Discretion! Brief, mögl. mit Photographie 
erb. unt. 2 b. unt. L. 25 an d. Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3. 


e Agenten, 


die ſich mit dem Verkaufe von im deutſchen Reiche! 
geſetzlich erlaubten Staats⸗ und Prämien⸗ 
Anlehens⸗Looſen gegen Theilzahlungen befaſſen 
wollen, werden gegen hohe Proviſion eventuell 
fixen Gehalt für ein renommirtes Bankhaus ge⸗ 
ſucht. Off. find unter IL. 8. an die Annoncen⸗ 
Expedition Anton Steimer, Berlin 8 W., 
Willibald⸗Alexisſtraße 33, zu richten. 
Eine Eigarrenfabrik in Bünde i. Weftfalen ſucht 
einen Vertreter für die Provinz Pommern. 
Offerten unter F. 248 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 
Jum 1. Auguft ſuche ich mit beſcheidenen Anſprſſchen 
eine Erzieherin, die zwei Mädchen von 9 und 7 Jahren 


Unterricht erde De 1 Komm. 
walde 
Linde bei Bär —— ban, Niternutsbefiger 


72 tt — . 
7 Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
5 81 meuter's Bureau, Dresden, 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmen 
Freitag, 31. Juli 1891: 
Zum 15. Male: Novität! 


Frau Venus. 


Große Ausſtattungs Feerie in 12 Bildern. 
gr Ju 9. Bild: ni 
Evolntionen von 30 Damen 
ausgeführt. 
gar Anfang 7 Uhr. an 


5 he: Großes Garten: Konzert. 


Sonnabend: 


Schluß des Venus Zyelus. 


Elysium- Theater. 
Das Stiftungsfeſt. 


Schwank in 3 Akten von G. v. Moſer. 
Sonnabend, Nachm. 3½ Uhr, zu kleinen reifen: 


Kinder : Borjtellung. 
Zum 1. Male: 
Goldhaͤrchen. 


Zaubermärchen mit Geſang a: 4 in 6 Bildern 


von R. Hartw 
Abendvorſtellung Th Uhr. Voitsthümliche Vor⸗ 


ſtellung zu halben Preiſen e 50 0). 


Zum leßten Male: 
Die Spitzenkönigin. 


Tüglich ö Uhr Konzer t. Euttee 10 Pfg. 


